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Solidar-Tarifvertrag abgeschlossen 
DAS KRISENPAKET  für die Metall- und 
Elektroindustrie gilt mittlerweile für den 
gesamten Bezirk Mitte. Mehr als 420 000 
Beschäftigte der Metall- und Elektroindus-
trie in Hessen, Rheinland-Pfalz, dem 
Saarland und Thüringen können davon 
profitieren. 

»Inmitten der Corona-Krise ging es um 
schnelle und pragmatische Lösungen für 
die Sicherheit von Beschäftigung und Ein-
kommen. Das ist gelungen und gilt bis 
mindestens zum Endes Jahres,« betont 
Jörg Köhlinger, Leiter des IG Metall-Be-
zirks Mitte. 

Die wichtigsten Regelungen beziehen 
sich auf Regelungen zur Kurzarbeit und 
Kinderbetreuung: Um Nettoentgeltverlus-
te abzumildern, wird ein betrieblicher So-
lidartopf eingerichtet, in den die Arbeit-
geber 350 Euro pro Vollzeitbeschäftigter  
und Vollzeitbeschäftigtem einzahlen. Die-
ses Geld soll zur Verminderung sozialer 
Härten, insbesondere bei Kurzarbeit, ein-
gesetzt werden. Um Einkommensverluste 
abzufedern, können tarifliche Sonderzah-
lungen wie das Weihnachts- und Urlaubs-
geld durch zwölf geteilt und auf das Mo-
natsentgelt verteilt werden. Damit steigt 
entsprechend das Kurzarbeitergeld, und 
die Beschäftigten sind unter dieser Vor-
aussetzung vor betriebsbedingten Kündi-
gungen geschützt.

Bei Schließungen von Kitas und Schu-
len können Eltern mit Kindern bis zur Voll-
endung des zwölften Lebensjahres acht 
freie Tage für die Kinderbetreuung neh-

hört den Beschäftigten«, betont Bezirks-
leiter Jörg Köhlinger unmissverständlich. 
Deshalb seien jetzt alle Bundestagsabge-
ordneten im Bezirk Mitte und bundesweit 
angeschrieben worden. Sie müssen sich 
bekennen, ob sie eine soziale Schieflage 
korrigieren wollen – im Sinne der Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer und der 
Sicherung der Kaufkraft. 

Wie groß das Ausmaß der Kurzarbeit 
im Bezirk ist, zeigt eine Umfrage unter 
etwa 700 Betrieben im Bezirk: 70 Prozent 
der befragten Betriebe hatten demnach für 
bis zu 240 000 Beschäftigte Kurzarbeit ver-
einbart und beantragt. 160 Betriebe be-
richteten von einem Auftragseinbruch, 320 
weitere von einem Auftragseingang auf 
Krisenniveau. Knapp 200 Betriebe melde-
ten gestörte, knapp 240 gefährdete Liefer-
ketten. 

Erfreulich, dass über 90 Prozent der 
Betriebe keinen Personalabbau vorgenom-
men hatten, aber in fast der Hälfte der Be-
triebe sind Leiharbeiter abgebaut worden, 
in 32 Prozent Befristungen ausgelaufen. 
Jörg Köhlinger: »Wie schon 2008 und 2009 
sind es die prekär Beschäftigten, die die 
Krise schnell und mit voller Wucht zu spü-
ren bekommen.« 

men. Zusätzlich erhalten Beschäftigte 
2020 für die Betreuung von Kindern – so-
weit weder Resturlaub oder Zeitguthaben 
genommen werden können und keine ge-
setzliche Regelung greift – zusätzlich fünf 
freie Tage. Es erfolgt keine Anrechnung auf 
den Urlaub 2020.

Vor dem Hintergrund der außerge-
wöhnlichen Krise hat auch die Politik 
schnell und entschlossen reagiert. Das 
reicht aber nicht. Die IG Metall fordert hin-
sichtlich der Regelungen zur Kurzarbeit 
eine Korrektur. »Es ist zutiefst ungerecht, 
dass die Arbeitgeber bei Kurzarbeit auch 
die Beiträge der Arbeitnehmer zur Sozial-
versicherung erstattet bekommen. Der 
Arbeitnehmeranteil der Sozialbeiträge ge-

Regelungen, die 
drohende Nettoent-

geltverluste mil-
dern: Dies geschieht 

u.a. durch die Ein-
richtung eines be-
trieblichen Solidar-
topfes, in den die 

Arbeitgeber 350 Euro 
pro Vollzeitbeschäf-
tigter und Vollzeitbe-

schäftigtem 
einzahlen.
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SOLIDAR-TARIFVERTRAG: Verminderung sozialer Härten bei Kurzarbeit
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Die Einhegung des Virus erfordert die So-
lidarität und das Mitgefühl aller – und ver-
langt uns einiges ab. Bisher ist die über-
große Mehrheit zu dieser Solidarität bereit. 
Für uns ist klar: Die gegenwärtige 
Schrumpfung der Wirtschaftsleistung ist 
angesichts der konkreten Bedrohung für 
Menschenleben zweitrangig. 

Angesichts gigantischer Produktions-
ausfälle und Kurzarbeit in einem bisher 
unbekannten Ausmaß treibt Millionen Be-
schäftigte die Frage um, wie die Zukunft 
nach Corona aussehen wird, wie sicher der 
eigene Arbeitsplatz ist. Doch die Lage ist 
verfahren: Je länger sich der »Shut-Down«  
hinzieht, desto größer sind die wirtschaft-
lichen Schäden. Ein zu schnelles Aufheben 
der Kontaktsperren würde uns jedoch sehr 
schnell wieder da enden lassen, wo wir vor 
der Einschränkung des öffentlichen Le-
bens bereits waren. Ziel muss es daher 
sein, die Verbreitung der Infektion dauer-
haft, aber ohne einen totalen »Shut-Down« 
zu senken. 

Der jüngst erzielte Tarifabschluss für 
die rund 420 000 Beschäftigten in der Me-
tall- und Elektroindustrie in Hessen, 
Rheinland-Pfalz, dem Saarland und Thü-
ringen trägt dazu bei, dass Beschäftigte für 

Die Bewältigung der Corona-Pandemie  
und deren Folgen bewegen uns alle
DAS ÖFFENTLICHE LEBEN befindet sich in einem bis dato unbekannten Ruhezustand. Es gelten Kontaktsperren,  
die Industrieproduktion ist an vielen Stellen zum Erliegen gekommen. Corona hält uns alle in Atem.

die Dauer der Pandemie abgesichert sind. 
Den Verlust von Arbeitsplätzen und Fach-
kräften wollen wir insbesondere durch das 
Instrument der Kurzarbeit verhindern. Be-
schäftigte in Kurzarbeit müssen bei gleich-
bleibenden Kosten allerdings zum Teil in 
erheblichem Umfang auf Geld verzichten. 
Insbesondere für Niedrigverdiener sind die 
Einkommensverluste enorm. Wir setzen 
uns daher für eine Mindestsicherung von 
mindestens 80 Prozent ein und erwarten, 
dass sich Politik und Arbeitgeber an dieser 
Stelle bewegen.

Die im Vorfeld der Tarifbewegung in 
den regionalen Tarifkommissionen disku-
tierten Forderungen zur Bewältigung der 
Transformation haben durch Corona nicht 
an Bedeutung verloren – im Gegenteil. 
Nach dem Ende der Pandemie wird es da-
rum gehen, die Sicherung der Arbeitsplät-
ze durch Zukunftskonzepte, Investitionen 
sowie Qualifizierungsmaßnahmen tarif-
vertraglich festzuschreiben. Dabei wird 
der zentrale Handlungsort Betrieb weiter 
an Bedeutung gewinnen. Wir wollen in 
möglichst vielen betrieblichen Zukunfts-
tarifverträgen konkrete Perspektiven für 
Standorte und Beschäftigte festlegen. 
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Tarifeinigung Textile Dienste
Am 28. Februar 2020 erzielten IG Metall und der Arbeitgeberverband Textil Service intex e. V. 
eine Einigung über einen neuen Tarifvertrag: 2,5 Prozent Entgelterhöhung 2020, weitere 2,0 
Prozent ab August 2021, Fortführung der Altersteilzeit, ab 2023 mit der 37-Stunden-Woche glei-
che Arbeitszeiten in Ost und West. 

In diesen Tagen war das Corona-Virus noch ein Nebenthema in den Medien. Das änderte 
sich kurz darauf schlagartig – und die Arbeitgeber der Textilen Dienste nutzten das, um das 
eben erzielte Verhandlungsergebnis aufzukündigen. Nach intensivem Bemühen der IG Metall 
wurde dann ein neues Ergebnis erzielt: Die Entgelterhöhungen werden jeweils um ein Jahr 
verschoben, die Erhöhung kommt also erst zum 1. März 2021. Es konnte aber eine Aufstockung 
des eventuellen Kurzarbeitergelds auf mindestens 80 Prozent des jeweiligen Nettoentgelts er-
reicht werden. Darüber hinaus richten die Unternehmen Solidarfonds ein, aus denen Beschäf-
tigte Sonderzahlungen erhalten können. 

Jörg Köhlinger, Bezirksleiter: Nach dem Ende 
der Pandemie wird es darum gehen, die Siche-
rung der Arbeitsplätze durch Zukunftskonzep-

te, Investitionen sowie Qualifizierungsmaß-
nahmen tarifvertraglich festzuschreiben.
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 Mit dem Abschluss reagiert die 
IG Metall auf die Folgen der Co-
vid-19-Pandemie. Wichtig ist es 
jetzt, soziale Schieflagen und 
existenzielle Nöte abzuwen-
den sowie Arbeitsplätze und 
die Unterstützung für Eltern zu 
sichern. Konkrete Vereinba-
rungen zur Umsetzung des Ta-
rifabschlusses werden nun in 
den Betrieben getroffen und 
realisiert. 
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Auftakt bei der IG Metall Koblenz im März

Krisenpaket für  
die Industrie
CORONA  Webinar zum aktuellen Tarifabschluss

In Zeiten von Corona müssen 
wir eingespielte Arbeitsweisen 
und Gewohnheiten ein gutes 
Stück weit ändern. Deshalb in-
formiert die IG Metall Koblenz 
die Kolleginnen und Kollegen 
per Webinar zum Tarifab-
schluss der Metall- und Elek-
troindustrie. Per Videoübertra-
gung und Chat stellt der Erste 
Bevollmächtigte Ali Yener die 
Details zum Tarifabschluss vor.

»Die IG Metall vom Betrieb aus denken« –  
Auftakt der bundesweiten Kampagne auch in Koblenz

Wie bleibt die IG Metall stark? 
Das ist die Leitfrage des Projekts 
»IG Metall vom Betrieb aus den-
ken«. Kolleginnen und Kollegen 

Zu den Eckpunkten des Tarif-
abschlusses zählen: 
▸  Erleichterungen für die Ein-

führung für Kurzarbeit,
▸  ein betrieblicher Solidartopf 

für den Ausgleich sozialer 
Härten,

▸  weitere Möglichkeit der Ab-
federung von Einkommens-
verlusten, etwa durch Umla-
ge der Sonderzahlungen auf 
das Monatsentgelt,

▸  Freistellungsmöglichkeiten 
für Eltern mit Betreuungs-
problemen: Erweiterte Mög-
lichkeiten, acht freie Tage 
statt tarifliches Zusatzgeld 
zu beantragen und fünf zu-
sätzliche freie Tage, wenn 
andere Möglichkeiten aus-
geschöpft sind 

Die großen Zukunftsthemen der 
Tarifbewegung 2020 wie Digita-
lisierung, E-Mobilität und Ener-
giewende bleiben trotz Corona 
bestehen. Nach dem Abklingen 
der Pandemie wird die IG Metall 
die Gespräche zum Zukunftspa-
ket für einen fairen Wandel wei-
terführen.

aus den Betrie-
ben Aleris, Stabi-
lus, ZF, Eaton 
und Bomag 
machten im März 
in einem ersten 
Qualifizierungs-
modul bundes-
weit den Anfang. 
Im Zeitraum von 
20 Wochen soll-
ten unsere Akti-
ven drei weitere 
Module der Qua-

lifizierungsreihe 
»Veränderungspromotorinnen 
und -promotoren« besuchen 
und dabei jeweils an betriebli-
chen Projekten arbeiten. 

Bundesweit werden zunächst 
1000 Kolleginnen und Kollegen 
ausgebildet. Mit der Qualifizie-
rungsreihe will die IG Metall 
den Herausforderungen der 
Transformation in den Betrie-
ben begegnen und eine Arbeits-
welt mitgestalten, die sicher, ge-
recht und selbstbestimmt ist. 
Um dieses Ziel zu erreichen, ist 
Stärke in den Betrieben und 
Kompetenz bezüglich der anste-
henden Themen nötig. Mit allen 
Aktiven soll daran gearbeitet 
werden, die IG Metall in den 
 Betrieben sichtbar und erlebbar 
zu machen. Die aktuelle Krise 
macht das Projekt umso wichti-
ger.
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WIR SIND FÜR DICH DA!
Wegen Corona mussten wir seit 
Mitte März leider alle unsere Ter-
mine absagen, unter anderem die 
Wahldelegiertenversammlung am 
21. März. Noch können wir keine 
neuen Termine nennen. Sobald 
die Coronakrise abebbt, setzen 
wir die Termine neu an. 
Trotz Corona sind wir weiter für 
Dich da. Wir verzichten aktuell 
weitgehend auf persönliche Ter-
mine – aber umso mehr sind wir 
per Telefon und E-Mail für Dich 
 erreichbar!

Danke, Birgit
Im April hatte unsere Kolle-
gin Birgit Enger ihre letzte 
Arbeitswoche. Ihr hattet 
Birgit bei Anrufen oft als 
Erste am Telefon. Außer  
die Mitglieder betreute sie 
gemeinsam mit den 
 politischen Sekretären die 
betrieblichen Wahlen, die 
Kasse, die Personengrup-
pen-Ausschüsse, den Orts-
jugendausschuss und den 
Senioren-Arbeitskreis. 
Nach rund elf Jahren Tätig-
keit für die IG Metall Ko-
blenz ist Birgit seit dem  
1. Mai in der Freistellungs-
phase ihrer Altersteilzeit. 
Auf sie warten (hoffentlich 
bald wieder) Reisen und ih-
re Enkeltochter, mit der sie 
nun viel Zeit verbringen 
kann. Wir wünschen Birgit 
von Herzen eine gesunde 
und erfüllte Zeit nach dem 
aktiven Arbeitsleben und 
bedanken uns für die sehr 
 gute Zusammenarbeit.
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Seit April rollt auf die Metall- 
und Elektroindustrie eine 
große Welle an Kurzarbeit zu. 
Zurzeit steigen die Zahlen der 
von Kurzarbeit betroffenen Be-
schäftigten um ein Vielfaches 
an. »Entsprechende Betriebs-
vereinbarungen wurden und 
werden aktuell in vielen Betrie-
ben im Bereich der Geschäfts-
stelle Betzdorf ausgehandelt 
und abgeschlossen, manchmal 
vorsorglich, manchmal aber 
auch, um dann schnell in Kraft 
gesetzt zu werden«, beschreibt 
Uwe Wallbrecher, Erster Bevoll-

mächtigter der Geschäftsstelle 
Betzdorf, die aktuelle Situation. 

Vor allem betroffen ist die 
Automobil- und Zuliefererindus-
trie. Während größere Betriebe 
das Kurzarbeitergeld von sich 
aus auf 80 beziehungsweise 90 
Prozent aufstocken, gibt es 
viele, vor allen Dingen kleinere 

Betriebe, die sich dem verwei-
gern und auf die gesetzliche Re-
gelung verweisen. »Wenn die 
Bundesanstalt für Arbeit den 
Unternehmen die Sozialbeiträge 
für ausgefallene Arbeitsstunden 

komplett erstattet, ist 
es nur recht und  billig, 
dass zumindest der Ar-
beitnehmerbeitrag an 
die  Beschäftigten wei-
tergegeben wird«, kri-
tisiert Uwe Wallbre-
cher.  

Dass keine bundesweit ein-
heitliche Regelung zustande 
kommt, ist mehr als unfair 
denen gegenüber, die nun mit 
60 oder 67 Prozent des Netto-
lohns zu Haus bleiben. Die IG 
Metall fordert von den Arbeit-
gebern, eine einheitliche Rege-
lung nicht weiter zu blockieren. 

In diesem Zusammenhang hat 
die IG Metall Betzdorf die hie-
sigen Bundestagsabgeordneten 
angeschrieben und fordert sie 
dazu auf, sich für eine Gleich-
behandlung einzusetzen. Auch 
die Betriebsräte sind aufgefor-
dert, Druck auf die Abgeordne-
ten aufzubauen. Es gilt der 
Grundsatz: Nur gemeinsam sind 
wir stark!
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BETZDORF

Die IG Metall reagiert auf die 
Corona-Pandemie. »In dieser 
Krise sind solidarische Lösun-
gen gefragt. Jetzt kommt es da-
rauf an, dass die Beschäftigten 

Sicherheiten bekommen«, 
stellt Uwe Wallbrecher, Erster 
Bevollmächtigter der Ge-
schäftsstelle Betzdorf, klar.  

Die IG Metall Mitte und die 
Arbeitgeberverbände der Mit-
telgruppe und Thüringens 
haben ein Tarifergebnis für die 
Beschäftigten in der Metall- 
und Elektroindustrie in Hessen, 
Rheinland-Pfalz, dem Saarland 
und Thüringen erzielt. Der Ta-
rifvertrag sieht unter anderem 
Regelungen vor, die in der Co-
rona-Krise den Umgang mit 
Kurzarbeit und die Freistellung 
bei Engpässen in der Kinderbe-
treuung erleichtern. Die IG Me-
tall Mitte und die Arbeitgeber-

verbände haben in sehr schwie-
rigen Zeiten den Fokus auf die 
Sicherung von Beschäftigung 
und Einkommen gelegt. Uwe 
Wallbrecher, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Betz-
dorf, begrüßt den Tarifab-
schluss. »Es ist ein guter 
Abschluss, der in äußerst 
schwierigen Zeiten Beschäfti-
gung und Einkommen sichert.« 
Mit ihrem schnellen Handeln 
stellen die Tarifvertragspar-
teien unter Beweis, wie viel 
eine durch starke Gewerkschaf-
ten und Arbeitgeberverbände 
getragene Tarifpartnerschaft 
für die Menschen bewegen 
kann. 

Massive Ausweitung 
von Kurzarbeit 
VIELE BETRIEBE BETROFFEN Die IG Metall fordert  
eine einheitliche Regelung 

Guter Tarifabschluss in schwierigen Zeiten  
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1. Mai-Veranstaltungen des 
DGB sind abgesagt 

Zum ersten Mal in der  
130-jährigen Geschichte 
des »Tags der Arbeit« wird 
es bundesweit in diesem 
Jahr am 1. Mai keine öf-
fentlichen Kundgebungen 
geben. Diese historisch 
einmalige Entscheidung  
ist Ausdruck der Solidari-
tät, die die weltweite Aus-
breitung des Coronavirus 
uns allen abverlangt. Dem-
entsprechend gilt: Solida-
rität heißt für uns in die-
sem Fall: »Abstand 
halten.«

 

Wir sind für Euch da! 
Regelung der Beitrags -

absenkung bei Kurzarbeit 
wegen Corona 

In vielen Branchen und Be-
trieben wirken tarifliche 
Regelungen zur Aufsto-
ckung des Kurzarbeitergel-
des. Es wird aber auch Mit-
glieder in Einzelbetrieben 
geben, wo es beim Kurz -
arbeitergeld von 60 Prozent 
bleibt. Wir haben Mitglie-
der, die satzungsgemäß 
zahlen, und solche, bei 
denen das nicht der Fall 
ist. Deshalb passen wir die 
Beiträge – dort, wo nötig – 
an. Wir haben in den letz-
ten Tagen vermehrt Anfra-
gen erhalten, und die 
Rechtsschutztätigkeit 
nimmt rasant zu. 100 Pro-
zent Entgelt heißt 100 Pro-
zent Beitrag, 85 Prozent 
Entgelt heißt 85 Prozent 
Beitrag, 60 Prozent Entgelt 
heißt 60 Prozent Beitrag. 
Ausschlaggebend für die 
Beitragsabsenkung ist die 
Höhe des Kurzarbeitergelds 
inklusive des Aufsto-
ckungsbetrags und der Be-
ginn der Kurzarbeit. Wir 
werden bei entsprechen-
dem Nachweis die Beiträge 
korrigieren und anpassen. 
Bei Rechtsfragen sind wir 
für euch da. 
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DARMSTADT

Vor dem Hintergrund der Co-
rona-Krise ist es uns ein großes 
Anliegen, einmal Danke zu 
sagen! Danke für eine großar-
tige Unterstützung durch die 
Betriebsseelsorgerin Ingrid 
Reidt, die uns schon seit vielen 
Jahren begleitet.  

Ingrid ist in viele betriebli-
che Konflikte mit eingebunden, 
meist wenn es um »Existenziel-
les« geht. Sie bietet ihre Räum-
lichkeiten in Rüsselsheim für 
Zusammenkünfte an und ist für 
Anliegen von Kolleginnen und 
Kollegen in der Beratung da. 
Sie ist bei unseren Delegierten-
versammlungen ein gern gese-
hener Gast. Sie macht uns re-
gelmäßig darauf aufmerksam, 
was in anderen Branchen los 
ist und wirbt dafür, den Blick 
nicht nur auf das eigene 
Schicksal zu lenken. Ihr Credo 

»Solidarität praktisch erfahr-
bar zu machen«, manifestiert 
sich in ihrer Präsenz bei vielen 
Aktionen und Aktivitäten. Sie 
hört zu, hat einen guten Blick 
für das Wesentliche und macht 
den Kolleginnen und Kollegen 
Mut, sich nicht abzufinden, 
sondern die eigenen Interessen 
zu vertreten und das »Ge -

meinsame« im Blick zu be -
halten.  

Nachdem bei Conti Baben-
hausen die Stellenabbaupläne 

bekannt wurden, hat sie ihre 
Hilfe angeboten und ist seit 
 Monaten präsent. Ihre Erfah-
rungen bei Betriebsschließun-
gen und damit, was das für die 
Menschen bedeutet, die ihren 
Arbeitsplatz verlieren, sind sehr 
hilfreich. »Die IG Metall in 
Darmstadt schätzt die Zu -

sammenarbeit mit der 
Kollegin Reidt, weil es 
immer um menschli-
che Existenzen geht 
und wir uns in erster 
Linie als Solidarge-
meinschaft verstehen«, 
so Ulrike Obermayr, 
Zweite Bevollmächtigte 
der IG Metall Darm-
stadt. »Das verbindet 

uns und es stärkt die Menschen. 
Darum geht es uns in erster 
Linie, neben gerechtem Lohn 
und Arbeitsbedingungen.« 

Zusammen geht es besser als allein  
Die IG Metall Darmstadt dankt der Betriebsseelsorgerin Ingrid Reidt von der Katholischen Betriebsseelsorge Südhessen  
für ihre Unterstützung.  

Wir alle erleben eine unge-
wöhnliche Ausnahmesituation 
durch die Corona-Krise. Die Be-
schäftigten in der Geschäfts-
stelle Darmstadt sind virtuell 
regelmäßig im Kontakt, unser 
Büro ist jeden Tag besetzt. Wir 
stellen sicher, dass alle Anlie-
gen bearbeitet werden und or-
ganisieren tägliche virtuelle Zu-
sammenkünfte, um in Fragen 
der Kurzarbeit und bei der Um-
setzung unseres Tarifvertrags 
in der Metall- und Elektroin-
dustrie zu beraten und natür-
lich auch im Handwerk. Wir 
freuen uns, wenn wir uns bald 
wieder analog begegnen kön-
nen und grüßen euch alle mit 
dieser Foto-Collage. 

 Was passiert gerade in der Geschäftsstelle Darmstadt? 
 

TERMINE 
Die Termine sind unter Vor-
behalt. In welcher Form 
diese stattfinden, wird recht-
zeitig bekanntgegeben.  
 

Offener  ■
Referenten arbeitskreis 
4. Mai, 17 Uhr, Darmstadt 
Schwerbehinderten-■
 Arbeitskreis 
8. Mai, 10 Uhr, Darmstadt,  
Betriebsräte- ■
Informationsrunde 
15. Mai, 9 Uhr, Darmstadt 
Ortsvorstandssitzung ■
18. Mai, 9 Uhr, Darmstadt 
Vertrauensleute-Forum ■
28. Mai, 17 Uhr, Darmstadt
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sind überall  
für Euch  
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ternehmen hatte drei Tage vor 
der Abschlussprüfung die tarif-
liche Schlichtungsstelle ange-
rufen, da es die Auszubilden-
den nicht übernehmen wollte.
▸ Am 6. April konnte im Rah-

men äußerst schwieriger 
Verhandlungen in der 
Schlichtung ein Teilerfolg 
erzielt werden.

▸ Die Jungfachwerkerinnen 
und -werker werden nach ei-
ner Einigung nun für vier 
bzw. sieben Monate ab dem 
1. April 2020 übernommen.
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Tarifliche Schlichtung  
zur Übernahme
Zwei Monate nach Ende der 
Ausbildung konnte mit der ta-
riflichen Schlichtungsstelle 
der Jungfacharbeiter und -ar-
beiterinnen bei Gienanth in Ei-
senberg die Übernahme si-
chergestellt werden. Das Un-

 

Mitgliederservice
Du erhältst weniger Entgelt? 
Dann zahlst Du auch weniger 
Mitgliedsbeitrag.
Nach der Satzung der IG Metall 
beträgt der monatliche Mit-
gliedsbeitrag für Beschäftigte  
1 Prozent des Bruttoentgelts. 
Verringert sich das Entgelt, so 
verringert sich auch der Bei-
trag. Voraussetzung hierfür ist, 
dass der Beitrag bisher sat-
zungsgemäß bezahlt wurde. 
Für alle Mitglieder, die derzeit 
in Kurzarbeit sind gilt: »Wir 
senken die Beträge entspre-
chend der Zeit und dem Um-
fang der Kurzarbeit«, informie-
ren die drei Bevollmächtigten 
der Kooperationsregion Pfalz. 

Der Beitrag wird im Verhältnis 
der ausgefallenen Zeit bzw. des 
reduzierten Einkommens ab-
gesenkt. 

 Während der Kurzarbeit 
bleibt der Satzungsanspruch 
auf alle Leistungen der IG Me-

tall erhalten. Dies gilt für den 
Rechtsschutz, die Freizeitun-
fallversicherung und die Un-
terstützung in Notfällen. Für 
Fragen und weitere Hinweise 
stehen die IG Metall-Geschäfts-
stellen gerne zur Verfügung.

IG Metall-Bonusregelung 
bei Eberspächer catem  

in Herxheim
Mit dem Abschluss des 
Haustarifvertrags bei Eber-
spächer catem im Sommer 
2018 wurde eine Vorteilsre-
gelung für die IG Metall-
Mitglieder im Betrieb ver-
einbart. Der Arbeitgeber 
hat 250 000 Euro an den 
Verein Berufs- und Lebens-
hilfe überwiesen, wo pau-
schal versteuert wurde. Der 
Verein zahlt den An-
spruchsberechtigten jähr-
lich im Mai eine sogenann-
te Erholungsbeihilfe in Hö-
he von 156 Euro aus, bis 
das Geld aufgebraucht ist. 

Als Voraussetzungen 
für die Gewährung im Jahr 
2020 hat die betriebliche 
Tarifkommission eine min-
destens zweijährige unge-
kündigte IG Metall-Mit-
gliedschaft und die Bei-
tragsehrlichkeit festgelegt.

In den folgenden Jah-
ren werden weitere Mitglie-
der diesen IG Metall-Bonus 
beanspruchen können, da 
sich ab Mitte 2018 etliche 
weitere Beschäftigte in un-
seren Reihen organisiert 
haben. 2021 haben dann 
 alle Anspruch, die seit dem 
1. Juni 2019 Gewerkschafts-
mitglied sind. 

Wie man sieht, lohnt es 
sich, Mitglied zu sein bzw. 
zu werden. Tarifverträge 
sorgen für Sicherheit und 
zahlen sich in den nächs-
ten Jahren regelmäßig aus.

TERMINE
Aufgrund der Corona-Krise  fallen 
auch im Mai alle Präsenz-Termi-
ne der IG Metall Geschäftsstel-
len  Neustadt, Kaiserslautern und 
Ludwigshafen-Frankenthal aus.

Bitte beachtet unsere Bera-
tungsangebote und Online- 
Sprechstunden, die auf den 
Internetseiten aufgeführt sind.
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spruch nach T-Zug A für alle 
verpflichtend zu gestalten. Das 
hat geholfen, die Kurzarbeit ab-
zuwenden. Allerdings reichte 
das nicht in diesem Jahr.

Was habt Ihr getan?
Moukhtari: Unser Ziel war es 
immer, den Ausfall für die Kol-
legen so gering wie möglich zu 
halten, dabei haben wir auch 
das Gleiche für die Firma be-
achtet. So haben wir in den 
Verhandlungen das Optimale 
für beide Seiten fair rausholen 
können. Also in Verbindung 
mit dem Einbringen der Frei-
schichten und dem Feizeitan-
spruch nach T-Zug A ist es uns 

gelungen, so wenig wie mög-
lich in Kurzarbeit zu gehen. 

Wie lange, schätzt Du, dau-
ert die Krise noch?
Moukhtari: Da wage ich kein 
Urteil. Solange die Aufträge 
nicht wiederkommen, ist es für 
uns nicht absehbar wie es wei-
tergeht. Wir wissen nur eins 
genau: Wir werden um jeden 
Arbeitsplatz kämpfen.
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Krise managen 
Wie der Betriebsrat von Seeger Orbis versucht, die schwierige Lage zu meistern.

Abdelaziz Moukhtari ist seit 
über 19 Jahren bei Seeger Orbis 
in Königstein beschäftigt. Er 
engagiert sich schon viele Jah-
re im Betriebsrat und seit März 
2018 ist er dessen Vorsitzender. 
Die metallzeitung sprach mit 
ihm über die aktuelle Lage.

Wie sieht es aktuell bei 
Euch aus. Wie bewertet ihr 
Eure Lage? 
Moukhtari: Zurzeit haben wir 
Kurzarbeit im Betrieb verein-
bart, und das bis zu 50 Pro-
zent. Die Vereinbarung gilt erst 
einmal bis zum Juni, dann 
müssen wir sehen, wie es wei-
ter geht. Aber angesichts der 

Corona-Krise ist eine Einschät-
zung für die weitere Entwick-
lung noch zu früh. 

Wie meinst Du das genau?
Moukhtari: Wir produzieren 
Seeger-Ringe für viele Anwen-
dungen. Diese sind so flexibel 
einsetzbar, dass wir in fast al-
len Branchen Abnehmer ha-
ben. Das geht vom Maschinen-
bau über den Fahrzeugbau – 
für Pkw wie Lkw – bis hin zum 
Flugzeugbau. Somit hatten wir 
auch schon einen Auftrags-
rückgang im vergangenem 
Jahr. Nach Beratungen mit der 
IG Metall haben wir uns dazu 
entschlossen, den Freitzeitan-

TERMINE
■ 1.Mai im Netz 

DGB.de, 11 Uhr
■ Betriebsräteversammlung 

4. Mai, 8.30 Uhr
■ Ortsvorstand 

11. Mai .2020, 12 Uhr
■ Betriebsräteversammlung 

18. Mai, 8.30 Uhr 
plus zusätzliche ge -
sonderte Einladungen

■ Ortsjugendausschuss 
19. Mai, 17.30 Uhr

■ Vertrauensleuteausschuss  
22. Mai, 16.30 Uhr

Alle Termine sind Videokonferenzen. 
Es erfolgen gesonderte Einladungen. 
Bei Bedarf bitte per E-Mail anfor-
dern. Telefonische Einwahl möglich.

﻿Abdelaziz Moukhtari 
Betriebsratsvorsitzender

Fo
to

: A
bd

el
az

iz
 M

ou
kh

ta
ri

Aktuelle Informationen
 igmetall-frankfurt.de 

#Newsletter für Betriebsräte
Anmeldung:

frankfurt@igmetall.de

Gemeinsam und solidarisch durch die Corona-Krise 
Wir sind für Dich da!

Liebe Kollegin, lieber Kollege,
die Folgen der Corona-Pandemie für die Wirtschaft sind schwerwiegend. Die IG Metall steht fest an 
Deiner Seite. Wir sind für Dich da und gerade jetzt in Krisenzeiten für Dich ansprechbar!
Viele der von uns betreuten Betriebe stehen vor enormen Herausforderungen. Wir arbeiten gemein-
sam mit Betriebsräten und Vertrauensleuten an Lösungen für Beschäftigte und Unternehmen in 
Frankfurt und der Region. Dazu stehen wir in engem Kontakt mit der Politik, der Agentur für Arbeit 
und der Wirtschaftsförderung.
Wir tun gemeinsam alles, um die Gesundheit der Beschäftigten, unsere Arbeitsplätze und unser 
Einkommen zu sichern. Solidarität heißt gemeinsam und überlegt handeln. Das können wir gut.
Wir wünschen Euch einen schönen Monat Mai
Euer

Michael Erhardt Martin Weiss
Erster Bevollmächtigter Zweiter Bevollmächtigter

So erreichst Du uns
Auch wenn im Moment persönliche Treffen nicht möglich sind, kannst Du das Team der IG Metall 
Frankfurt erreichen. Am besten schreibst Du uns eine E-Mail an frankfurt@igmetall.de. Unsere Tele-
fonnummer kennst Du: 069 24 25 31-0 (lieber wäre uns eine E-Mail). Wir sind gerne für Dich da!
Melde Dich, wenn Du Fragen hast zu
▸ Kurzarbeit,
▸  Arbeitsausfall und Entgeltzahlung,
▸  Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz,
▸  Arbeitsrecht oder
▸  Sozialrecht. 
Du bist Teil einer starken IG Metall – wir halten jetzt zusammen!
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﻿Die Pandemie hält uns alle in 
Atem. Jeder und jede ist betrof-
fen, die einen mehr und die 
anderen weniger. Unsere Ge-
danken sind vor allem bei den-
jenigen, die direkt vom Virus 
betroffen sind, in deren Fami-
lie oder Bekanntenkreis Infi-
zierte zu verzeichnen sind. 
Niemand weiß, wie es in zwei 
bis drei Wochen, geschweige 
denn in zwei bis drei Monaten 
aussehen wird. Nicht in der Re-
gion und nicht im ganzen 
Land. 

Dennoch können wir Be-
obachtungen festhalten und 
Forderungen formulieren, die 
heute aktuell sind und morgen 
nicht an Aktualität verloren 
haben werden.

In den Betrieben gibt es 
akuten Handlungsbedarf: 
Dort, wo noch produziert wird, 
müssen Bedingungen geschaf-
fen werden, die die Beschäftig-
ten vor Ansteckung schützen. 
Sicherheitsabstände, Desinfek-
tionsmöglichkeiten, Schutz-
masken sind unabdingbare Vo-
raussetzungen. Insbesondere 

müssen Risikogruppen (beson-
ders Gefährdete) die Möglich-
keit haben, ohne unzumutbare 
materielle Einschränkungen 
der Arbeit fernzubleiben. Zu-
dem sind Vereinbarungen zur 
Kurzarbeit mit Arbeitgeberzu-
zahlungen präventiv für den 
Fall der Schließung nicht »sys-
temrelevanter« Bereiche vor-

zubereiten. Gleichbehand-
lung, Fürsorge und Rücksicht-
nahme sind nicht nur Gebote 
des gesellschaftlichen Zusam-
menlebens, sie müssen auch 
zu echten Maßstäben im be-
trieblichen Alltag werden.

Es muss unsere Verpflich-
tung und unser Antrieb sein, 

Betriebsrat bei Opto Tech
Die Belegschaft des Optikma-
schinenherstellers Opto Tech 
in  Wettenberg hat sich einen 
Betriebsrat gewählt. Seit Jahr-
zehnten entwickelt und baut 
das Unternehmen sehr erfolg-
reich Optikmaschinen und hat 
sich einen Ruf von Weltrang er-
arbeitet. Die Geschäftsführung 
ist nah dran an der Beleg-
schaft, verankert in der Region 
und verantwortungsbewusst. 
Die Belegschaft arbeitet gerne 
im Unternehmen, lobt die gu-
ten Arbeitsbedingungen. Wa-
rum also einen Betriebsrat? 

Auch im besten Unternehmen 
gibt es einen Grundwider-
spruch zwischen den Interes-
sen der Belegschaft und der 
Geschäftsführung: der Interes-
sengegensatz zwischen Kapital 
und Arbeit. Bei der Vertretung 
ihrer Interessen haben die Ar-
beitgeber einen großen syste-
mischen Vorteil. Sie sprechen 
im Unternehmen mit einer 
Stimme und sitzen bei fast al-
len auftretenden Konflikten 
am längeren Hebel. Um dieses 
Ungleichgewicht der Kräfte zu-
mindest zum Teil auszuglei-

INFO
■ BEITRAG KURZARBEIT  

Bei satzungsgemäßer Bei-
tragszahlung besteht der An-
spruch auf Beitragsreduzie-
rung bei Kurzarbeit. Bitte mel-
de Dich dafür bei uns telefo-
nisch im Büro, wenn Du Deine 
aktuelle Entgeltabrechnung 
mit Kurzarbeitergeld hast, da-
mit wir Deinen Beitrag ent-
sprechend umstellen können. 

■ REGIOTREFFS 
Die Treffen werden alle in den 
Herbst 2020 verschoben.

chen, gibt es Betriebsräte und 
Gewerkschaften. Auch bei Op-
to Tech sahen viele Beschäftig-
te die Notwendigkeit, ihre Inte-
ressen gemeinsam zu vertreten 
und dadurch das Unterneh-
men insgesamt zu stärken.

Mit Unterstützung der IG Me-
tall haben engagierte Beschäf-
tigte bei Opto Tech im Jahr 
2019 die Grundlage geschaf-
fen, einen Betriebsrat zu wäh-
len. Sie haben Gespräche mit 
ihren Kolleginnen und Kolle-
gen geführt, Überzeugungsar-
beit geleistet und Informatio-
nen verteilt. Im März 2020 wur-
de nun der aus sieben Mitglie-
dern bestehende Betriebsrat 
gewählt. Wir wünschen den 
Kollegen viel Kraft und Erfolg 
für die anstehenden Aufgaben 
und Herausforderungen!

dass wir lernen und die Dinge 
besser machen. Es wird nicht 
ausreichen, dass »Zoom« (Platt-
form für Online-Videokonferen-
zen) ein fester Teil unseres Le-
bens bleibt und das Arbeiten im 
Homeoffice weitgehende be-
triebliche Akzeptanz erfährt.

Nach der Krise werden wir 
in einer geschwächten Wirt-
schaft mit höherer Erwerbslo-
sigkeit und ärmeren Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mern stehen. Die Staatsver-
schuldung wird im dreistelli-
gen Milliardenbereich zuge-
nommen haben und es soll zur 
Politik der »schwarzen Null« 
zurückgekehrt werden. Das 
heißt im Klartext, die Beschäf-
tigten sollen die Lasten der Kri-
se tragen.

In und nach der Krise müs-
sen wir der Umverteilung von 
unten nach oben die Umvertei-
lung von oben nach unten ent-
gegensetzen. Sozialstaatliche 
Elemente müssen gestärkt und 
demokratische Strukturen ver-
teidigt und wieder ausgebaut 
werden.

In der Krise braucht es starke Gewerkschaften –  
heute und morgen

Wenn ein Resultat der Krise 
ist, dass wir gemeinsam mehr 
gesellschaftliche Bewegungs-
freiheit durchsetzen können, 
in dem wir nicht nur einige 
positive Dinge erhalten, son-
dern Solidarität und Gerech-
tigkeit insgesamt stärken, 
dann erlangen die vielen an 
Balkonen und Gartenzäunen 
aufgehängten Banner »Alles 
wird gut« auch eine über das 
Virus hinausgehende Richtig-
keit. Dafür müssen wir kämp-
fen: heute und morgen.
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HERBORN

Die Corona-Pandemie bedeutet 
ein Leben im Ausnahmezu-
stand: Viele Menschen können 
nicht zum Arbeitsplatz, unsere 
Kinder nicht in die Schulen und 
Kitas, wir sehen unsere Ver-
wandten nicht mehr, unsere 
Freundinnen und Freunde, un-
sere Kolleginnen und Kollegen. 
Viele sorgen sich um ihre Exis-
tenz. 

Auch wir Gewerkschaften 
sehen uns aktuell mit einer 
neuen Situation konfrontiert, 
die uns alle extrem fordert. Wir 
wissen aber auch, wie viel So-
lidarität bewirken kann. Die 
Gewerkschaften haben ihre 
Kraft und Durchsetzungsfähig-
keit schon immer aus dem Für-
einander-Einstehen der Vielen 
bezogen. So haben wir für mehr 
Gerechtigkeit gesorgt und bes-
sere Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen erkämpft. Darum geht 
es auch heute wieder: Auch 

jetzt können und müssen wir 
solidarisch Leben retten. Wir 
können Verantwortung über-
nehmen. Für uns und für alle 
anderen. 

Die Solidarität, die die welt-
weite Ausbreitung des Corona-
Virus uns allen abverlangt, 
zwingt uns auch zu einer histo-
risch einmaligen Entscheidung. 
Schweren Herzens müssen wir 
die 1.-Mai-Kundgebungen dieses 
Jahres absagen. Solidarität heißt 
in diesem Jahr: Abstand halten!  

Nächstes Jahr werden wir 
wieder mit vielen Menschen die 
Straßen und Plätze füllen und 
den 1. Mai feiern: das weltweit 
größte Fest der Solidarität. Und 
wir werden feiern, dass wir die 
Corona-Krise gemeinsam über-
wunden haben. 

Bis dahin bleibt aber noch 
viel zu tun, im Betrieb und in 
der Gesellschaft. Jetzt gilt es, 
dafür Sorge zu tragen, dass Un-
ternehmen und Beschäftigte gut 
durch die Krise kommen. Ar-
beitsschutz, Gesundheitsschutz 
und wirtschaftlicher Erfolg dür-
fen kein Gegensatz werden. Und 
die Finanzierung der Krisenfol-
gen darf nicht zu einer weiteren 
Spaltung unserer Gesellschaft 
führen.  

Schon sehen wir erste Ver-
suche, Arbeitnehmerrechte aus-
zuhöhlen und den Beschäftig-
ten einseitig die Folgekosten 
aufzubürden. Dagegen helfen 
nur Solidarität, starke Betriebs-

räte und Gewerkschaften. Bes-
ser mit Betriebsrat! Das zeigt 
sich auch in der derzeitigen Si-
tuation. Wir danken allen Kolle-
ginnen und Kollegen für ihre 
hervorragende ehrenamtliche 
Arbeit, ohne die die Folgen der 
Corona-Pandemie für Beschäf-
tigte und deren Familien noch 
viel schlimmer ausgefallen 
wären.  

Besser dran auch mit Eurer 
IG Metall – schnell und zielge-
richtet haben wir in dieser 
schwierigen Situation tarifliche 
Instrumente zur Milderung der 
Krisenfolgen geschaffen, die 
jetzt umgesetzt werden können 
und müssen. Das läuft nicht 
immer konfliktfrei, aber meist 
erfolgreich. Dafür unseren herz-
lichen Dank.  

Niemand weiß im Moment, 
wie lange wir noch mit unge-
wohnten und massiven Ein-
schränkungen und den Aus-
wirkungen der Pandemie leben 
müssen. Was wir aber wissen 
ist: Ohne Solidarität und sozia-
len Ausgleich wird es schwer, 
die Krisenlasten fair zu vertei-
len. 

 
Deshalb brauchen wir Menschen, 
die mitmachen. Deshalb brau-
chen wir DICH! 

Bleibt gesund, achtet auf 
Euch und Eure Familien, Freunde 
und Kollegen. 
Unser Tipp am 1. Mai ab 11 Uhr 

 dgb.de/erstermai

Ein besonderer  
1. Mai im Jahr 2020 
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TERMINE – HINWEIS 
Für den Monat Mai haben wir 
alle Veranstaltungen und Ter-
mine abgesagt. Diese Maß-
nahme dient dem Schutz unse-
rer Mitglieder und dem Schutz 
unserer Beschäftigten. 
Wir hoffen auf Euer aller          
Verständnis! 

Wir sind erreichbar – Alle 
Leistungen per Telefon 

und/oder E-Mail abrufbar 
Liebe Kolleginnen und 
 Kollegen, 

auch wir helfen, die 
Verbreitung des Corona-
Virus zu verlangsamen. 

Aus diesem Grund 
haben wir seit Mitte März 
den Publikumsverkehr in 
unserer Geschäftsstelle ein-
geschränkt. 

Diese Einschränkung 
bleibt voraussichtlich bis 
Ende Mai so bestehen. 

Die IG Metall Herborn 
ist und bleibt aber selbst-
verständlich weiterhin für 
Euch – für unsere Mitglie-
der – erreichbar und unter-
stützt in gewohnter Quali-
tät. 

Alle Beratungsanfragen 
sowie Rechtsschutzsachen 
im Arbeits- und Sozialrecht 
werden weiterhin wie ge-
wohnt vom Team der IG Me-
tall  Herborn bearbeitet. 

Als Mitglied kannst Du 
Dich auf folgenden Wegen 
bei uns melden. So sind 
alle Leistungen und Bera-
tungen sichergestellt. So 
könnt ihr uns erreichen:  

Tel.: 02772 30 63 ▸
Fax: 02772 25 10 ▸
Mail:  ▸

 herborn@igmetall.de 
 

Persönlich erreichbar sind 
wir montags bis donners-
tags von 9 bis 15 Uhr und 
freitags von 9 bis 12 Uhr. 

Bleibt Gesund! – 
 Solidarisch ist man nicht 

 alleine!
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Elisabeth Rutz. Die Berufsschu-
len versorgen die Auszubilden-
den derweil mit Aufgaben und 
Unterrichts-
material, die 
selbstständig 
im Betrieb 
oder zuhause 
bearbeitet 
werden kön-
nen. In eini-
gen Betrieben 
wurden die Ausbildungswerk-
stätten umgebaut und die Lern-
gruppen verkleinert. Kurzarbeit 
kommt für Auszubildende in 
der Regel nicht in Frage. »Die 
Betriebe sind verpflichtet, alles 
zu tun, um die Ausbildung zu 
gewährleisten«, sagt Rutz. Ge-
schehen kann das etwa durch 
Selbststudium und Webinare.

IG Metall arbeitet digital Das 
Team der IG Metall Nordhes-
sen hat sich rasch an die neuen 
Umstände angepasst. Video-
konferenzen und telefonischer 
Kontakt stehen im Vorder-

grund. Anfragen werden auch 
per E-Mail beantwortet. Alle öf-
fentlichen Veranstaltungen 
und internen 
Treffen der IG 
Metall Nord-
hessen fielen 
bis Ende April 
aus. Auch auf 
gesellige An-
lässe verzich-
tet die IG Me-
tall derzeit. So musste die Ver-
abschiedung der langjährigen 
Mitarbeiterin Gaby Hilde-
brandt in die Freistellungspha-
se der Altersteilzeit über eine 
Videokonferenz erfolgen. 38 
Jahre lang hatte Hildebrandt in 
der Geschäftsstelle gearbeitet, 
zuletzt als Assistentin der Be-
vollmächtigten. 

Auch Schulungen, etwa 
zur Gründung von Betriebsrä-
ten, und die Treffen von Perso-
nengruppen werden digital ab-
gehalten. Das klappt gut – und 
dennoch vermissen viele den 
persönlichen Kontakt.
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Vieles anders wegen Corona
PANDEMIE Das Coronavirus stellt Betriebe und Beschäftigte vor Herausforderungen. Die IG Metall unterstützt mit voller Kraft.

Solidarisch durch die Krise: 
Viele Beschäftigte sorgen sich 
wegen der Corona-Krise um ihr 
Einkommen 
und die Sicher-
heit der Ar-
beitsplätze. 
»Wir sind für 
unsere Mitglie-
der mit voller 
Kraft da«, sagt 
der Erste Be-
vollmächtigte der IG Metall 
Nordhessen, Oliver Dietzel. 
Das Team der IG Metall beant-
wortet Fragen von Mitgliedern 
und unterstützt Betriebsräte 
bei der Suche nach guten be-
trieblichen Lösungen.

Kurzarbeit Kurzarbeit ist ein 
wesentliches Instrument bei 
der Bewältigung der Krise in 
den Betrieben. »Der Tarifab-
schluss für die Metall- und Elek-
troindustrie ist eine super 
Grundlage für gute betriebliche 
Lösungen«, sagt Oliver Dietzel. 
Er sieht eine Aufstockung des 

Kurzarbeitergeldes durch die 
Arbeitgeber vor. In der Realität 
geht das Verhalten von Arbeit-
gebern allerdings stark ausei-
nander. Während Volkswagen 
auf 100 Prozent aufstockt, kann 
in anderen Unternehmen nur 
mit starkem Druck eine 80 Pro-
zent-Aufstockung vereinbart 
werden. Andere verweigern 
sich vollständig. Das zeigt, wie 
wichtig eine starke IG Metall ist.

Volkswagen und Daimler Die 
beiden Autobauer haben ihre 
Produktion zeitweise vollstän-
dig eingestellt. VW begann in 
der zweiten Aprilwoche, die 
Arbeit langsam wieder aufzu-
nehmen.

 Ausbildung Die Ausbildung 
steht Kopf. Berufsschulen sind 
seit Wochen geschlossen, Prü-
fungstermine bis zum Sommer 
gestrichen. »Das ist für die Azu-
bis sehr unbefriedigend und ein 
ziemlich unsicheres Gefühl«, 
sagt IG Metall Jugendsekretärin 

Fo
to

: M
ar

tin
 S

eh
m

is
ch

Das Volkswagenwerk in Baunatal blieb zur Eindämmung des Coronavirus rund drei Wochen geschlossen.

Elisabeth Rutz

HAST DU FRAGEN?
Die IG Metall Nordhessen steht an 
Deiner Seite. Wir sind gerade jetzt 
in Krisenzeiten für Dich da und 
 ansprechbar! Mit Deinen Fragen 
kannst Du Dich telefonisch oder per 
E-Mail an das Team der Geschäfts-
stelle wenden. Auf persönliche 
 Termine verzichten wir derzeit und 
bitte dafür um Verständnis.
■ Telefon 0561 700 05-0
■ nordhessen@igmetall.de

Online-Ratgeber gibt es hier:
■ igmetall-nordhessen.de/ 

service/corona

G. HildebrandtOliver Dietzel
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BAD KREUZNACH

Die Ausbreitung des Corona-
Virus hat eine Dimension er-
reicht, die mittlerweile weite 
Teile von Wirtschaft und Gesell-
schaft auch rund um Bad 
Kreuznach vor gewaltige He-
rausforderungen stellt. Vor die-
sem Hintergrund haben die 
IG Metall und Arbeitgeber 
einen Tarifabschluss erzielt, 
um aktuell drängende Themen 
von Beschäftigten und Unter-
nehmen der Metall- und Elek-
troindustrie zu regeln. 

Des Weiteren haben Bund 
und Länder umfangreiche 

Hilfspakete für Unternehmen 
und Selbstständige, aber auch 
für abhängig Beschäftigte und 
Empfänger von Grundsiche-
rung beschlossen. Sie wollen 
damit die Corona-Krise wirt-
schaftlich und sozial abfedern. 
Allerdings weist die Regelung 
zur Kurzarbeit einen Konstruk-
tionsfehler auf. Dabei werden 
den Arbeitgebern rückwirkend 
zum 1. März die Beiträge zur So-
zialversicherung zurückerstat-
tet – nicht nur die Arbeitgeber-
anteile, sondern auch der 
Anteil der Beschäftigten.  

Ingo Petzold, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Bad 
Kreuznach, sagt dazu: »Das 
alles ist richtig und notwen-
dig. Allerdings sollte der Kon-
struktionsfehler bei der Kurzar-
beiterregelung zügig beseitigt 
werden. Jetzt kommt es darauf 
an, Einkommen zu sichern und 
die Nachfrage zu stärken.  

Gerade die regionale Wirt-
schaft an der Nahe und im 
Hunsrück ist darauf angewie-
sen, dass Beschäftigte über sta-
bile Einkommen und damit 
Kaufkraft verfügen. Auch die 

Landräte, Bürgermeister und 
Oberbürgermeister sollten 
doch ein Interesse daran 
haben, dass ihre Bürgerinnen 
und Bürger jetzt nicht unver-
schuldet in finanzielle Notsi-
tuationen kommen. Die Men-
schen erwarten jetzt mehr 
Sicherheit und Unterstützung 
durch die Politik. Ich fordere 
auch unsere Kommunalpoliti-
kerinnen und Kommunalpoli-
tiker auf, sich im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten für eine Aufsto-
ckung des Kurzarbeitergeldes 
einzusetzen.«  

Einkommen sichern und Nachfrage stärken 
CORONA-KRISE  Stellungnahmen zum Tarifergebnis und zur sozialen Schieflage beim Kurzarbeitergeld. 

Die IG Metall vertritt die Interes-
sen ihrer Mitglieder – und ist für 
sie da. Gerade jetzt. Denn viele 
Kolleginnen und Kollegen er-
warten und brauchen aktuell 
Unterstützung und Beratung, 
beispielsweise in arbeits- oder 
sozialrechtlichen Fragen und 
insbesondere zur Kurzarbeit.  

Die IG Metall Bad Kreuznach 
ist per Telefon und E-Mail er-
reichbar:  

Bad Kreuznach:  
0671 483 38 89-0 
Idar-Oberstein: 06781 272 21

 bad-kreuznach@igmetall.de 
Im Notfall findet Ihr weitere 
Handynummern auf unserer 
Homepage  

 igmetall-bad-kreuznach.de 
Des Weiteren könnt Ihr auch 
über Euren Betriebsrat Kontakt 
zu uns aufnehmen! Nach tele -
fonischer Rücksprache bezie-

hungsweise per E-Mail könnt Ihr 
notfalls Termine in unserer Ge-
schäftsstelle vereinbaren. Wir 
bitten um Verständnis, dass wir 
aktuell – wie andere Einrichtun-
gen auch – darauf achten, dass 
sich immer nur wenige Men-
schen gleichzeitig in unseren 
Räumlichkeiten aufhalten. Jedes 
Mitglied wird aber beraten und 
betreut. Das ist versprochen. 
Bleibt gesund, passt auf Euch auf! 

Wir sind für Euch da! 
Erreichbarkeit der IG Metall-Geschäftsstelle Bad Kreuznach 

 

TERMIN 
2. Ordentliche Delegier-■
tenversammlung
15. Mai 
per Video-Konferenz 

 
Hinweis: 
Aufgrund der Corona-Krise 
 können wir noch nicht abschät-
zen, ob Veranstaltungen und 
 Sitzungen in gewohnter Weise 
stattfinden können. 

30 metallzeitung | Mai 2020
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Mario Pau-
lus, Be-
triebsrats-
vorsitzender 
KHS: 

»Ich freue mich beson-
ders über die durch das 
Tarifergebnis erweiterten 
Möglichkeiten für die Be-
schäftigten mit Kindern. 
Mit seinen kreativen Re-
gelungen zur erweiterten 
Freistellung für die Kin-
derbetreuung verschafft 
der Tarifabschluss vielen 
Eltern in unserem Betrieb 
mehr Handlungsspiel-
raum bei der Betreuung 
ihrer Kinder.«

Volker Diel, 
Betriebs-
ratsvorsit-
zender Con-
tinental 

Teves:  
»Die Weitergabe des Ar-
beitnehmeranteils der So-
zialversicherungsbeiträge 
würde vielen Menschen 
finanziell über die nächs-
ten Monate  helfen und ist 
auch ein Gebot der Ge-
rechtigkeit.« 

Kerstin Fug-
mann, Be-
triebsratsvor-
sitzende 
Wolfgang 

Loch: »Die Betriebsräte in 
den Betrieben der Region 
geben gemeinsam mit den 
Gewerkschaften ihr Bestes,  
um soziale Härten in dieser 
schwierigen Situation aus-
zugleichen. Dadurch, dass 
die Politik unsere Sozial -
versicherungsbeiträge ein-
seitig und ausschließlich 
den Unternehmen schenkt, 
versäumt sie es leider, uns 
bei diesem Vorhaben zu-
sätzlich zu unterstützen.«

Kay Wohl-
fahrt, Be-
triebsrats-
vorsitzender  
BOGE Elast-

metall, Zweiter Bevoll-
mächtigter der IG Metall 
Bad Kreuznach: »Bei uns 
wird die Produktion vor 
dem Hintergrund der 
Krise schrittweise kom-
plett runtergefahren. Das 
ist für viele Kolleginnen 
und Kollegen eine exis-
tenzbedrohende Situa-
tion. Da ist dieses Tarifer-
gebnis ein Lichtblick, der 
vielen wenigstens etwas 
Luft verschafft.«

Jörg Elzer,  
Betriebs-
ratsvorsit-
zender 
Pall Filter-

systems:  
»Mit dem Tarifergebnis 
sind Regelungen gefun-
den worden, die Ar-
beitsplätze sichern und 
finanzielle Einbußen 
bei Kurz arbeit minimie-
ren.«
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den werden müssen, um Ar-
beitsplätze und Einkommen zu 
sichern. Die IG Metall steht da-
bei natürlich an Deiner Seite. 
Wir sind für Dich da!

MAINZ-WORMS
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»Wir sind für Dich da!«
Gemeinsam und solidarisch durch die Corona-Krise

Die Folgen der Corona-Pande-
mie für die Wirtschaft sind 
schwerwiegend. Zugleich ist 
klar, dass nun über Parteigren-
zen hinweg Lösungen gefun-
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SO ERREICHST DU UNS

Natürlich sind wir per Telefon 
und E-Mail für Dich erreichbar! 
Du kannst das Team der IG Me-
tall Mainz-Worms telefonisch 
und per E-Mail erreichen unter:

Telefon: 06131 270 78-0
mainz-worms@igmetall.de

Viele der von uns betreuten Be-
triebe stehen vor enormen He-
rausforderungen. Wir arbeiten 
gemeinsam mit Betriebsräten 
und Vertrauensleuten an Lö-
sungen für Beschäftigte und 
Unternehmen in unserer Regi-
on. 

Wir wissen, dass viele unserer 
Mitglieder jetzt Fragen haben. 
Deshalb melde Dich bei uns 
insbesondere bei:

▸  Fragen zur Kurzarbeit,
▸ Fragen zu Arbeitsausfall

und Entgeltzahlung,
▸ Fragen zur Arbeitssicher-

heit,
▸ Fragen zum Arbeitsrecht,
▸  Fragen zum Sozialrecht,
▸ Fragen zum neuen Tarifab-

schluss in der Metall- und
Elektroindustrie.

Mehr denn je gilt, dass wir ge-
meinsam und solidarisch ei-
nen Weg durch die Krise fin-
den. Du bist Teil einer starken 
IG Metall!
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rechtigte Kinder im Haushalt 
leben. 

Wir wissen, dass die mo-
mentane Gesamtsituation von 
allen viel abverlangt. Und 
Kurzarbeit verschärft sie, das 
ist uns bewusst. Aber sie ist 
auf der anderen Seite auch ein 
Mittel, um Massenentlassun-
gen zu verhindern – und das 
ist in diesen unsicheren Zeiten 
wertvoll. 

Arbeitest Du in einem Be-
trieb ohne Betriebsrat und bist 
in Kurzarbeit, passt die IG Me-
tall Deinen Mitgliedsbeitrag 
entsprechend an. Dafür benö-
tigen wir eine Kopie Deiner 
Entgeltabrechnung mit dem 
Betrag des Kurzarbeitergeldes 
und eventueller Aufzahlung. 
Wir benötigen für jeden Monat 
in Kurzarbeit eine separate 
Entgeltabrechnung (gerne 
auch per Fax oder E-Mail). 

Arbeitest Du in einem Be-
trieb mit Betriebsrat regelt die-

ser Deine Beitragsanpassung 
mit der IG Metall. Für die  
IG Metall gilt: Wer weniger hat, 
muss auch weniger bezahlen. 
Das ist eine Frage der Gerech-
tigkeit.

Erreichbarkeit Zum Schutz 
von Dir und uns verzichtet die 
Geschäftsstelle Neuwied zur-
zeit weitestgehend auf persön-
liche Kontakte. Alle Sitzungen 
und Versammlungen finden 
bis auf weiteres nicht statt. Na-
türlich sind wir aber für Dich 
erreichbar, denn gerade jetzt 
stehen viele Fragen an:
Telefon: 02631 83 68-0
E-Mail: neuwied@igmetall.de

Um Anfragen schnellstmöglich 
beantworten zu können, ha-
ben wir die Betriebe den politi-
schen Sekretären zugeordnet. 
Die Zuordnung findest Du auf 
unserer Homepage

igmetall-neuwied.de. Außer-
dem findest Du hier ständig ak-
tualisierte rechtliche Hinweise 
und Information rund um das 
Thema Corona. 

Du bist Teil einer starken 
IG Metall – wir halten zusam-
men! Bleib gesund und pass 
auf Dich auf!
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Ein winziges Virus beherrscht 
die ganze Welt. Es gibt keine 
Branche und keinen Lebensbe-
reich, der nicht betroffen ist. 
Die Corona-Krise hat die Be-
triebe erfasst und viele unserer 
Kolleginnen und Kollegen sind 
im Arbeitsleben und Alltag 
stark betroffen, gefährdet und 
eingeschränkt. 

Wie auch in früheren Wirt-
schaftskrisen trifft es zuerst die 
prekär Beschäftigten mit den 
niedrigsten Einkommen. Bei 
Beschäftigten ohne Kinder, 
wird im Fall von Kurzarbeit das 
Netto-Entgelt – ohne Aufzah-
lung durch den Arbeitgeber – 
auf 60 Prozent reduziert. Dies 
kann für viele existenzbedro-
hend sein.

Nun gilt es, zusammenzu-
halten und gemeinsam und so-
lidarisch durch die Corona-Kri-
se zu gehen. Die IG Metall ist 
an Eurer Seite. Gemeinsam mit 
den Betriebsräten und ande-
ren Funktionären wird mit 
Hochdruck an Lösungen für 
die Beschäftigten gearbeitet, 
um Arbeitsplätze und Einkom-
men zu sichern. Der Tarifab-
schluss in diesem Jahr in der 
Metall- und Elektroindustrie 
ist ein Beitrag dazu, um so-

wohl Arbeitsplätze als auch 
Einkommen zu sichern.

Kurzarbeit Das Thema, das 
die Kolleginnen und Kollegen 
im Betrieb zurzeit am meisten 
beschäftigt, ist die Kurzarbeit. 
Derzeit wird in zehn von uns 
betreuten Betrieben Kurzar-
beit gemacht, einer davon ist 
in »Kurzarbeit null«. Das 
heißt: Der komplette Betrieb 
befindet sich in Kurzarbeit 
(Stand bei Redaktionsschluss 
am 9. April).

Beim Kurzarbeitergeld gibt 
es unterschiedliche Regelun-
gen. In vielen Branchen und 
Betrieben wird es durch tarif-
vertragliche Vereinbarungen 
aufgestockt. Dort, wo es solche 
Vereinbarungen nicht gibt, er-
halten die Beschäftigten den 
gesetzlichen Ausgleich: 60 
Prozent des entgangenen Net-
toentgelts beziehungsweise 67 
Prozent, wenn unterhaltsbe-
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Beispielrechnung Kurzarbeitergeld bei Mindestlohn:
Brutto-Monatsentgelt 1627 Euro bei einer 40-Stunden-Woche, 
Steuerklasse III, ein Kind = Netto-Monatsentgelt in Höhe von  
1 303,64 Euro. Im Falle einer Kurzarbeit null erhält die Kollegin/
der Kollege ein Nettoeinkommen von 868,32 Euro. Das bedeutet 
einen Nettoentgeltverlust in Höhe von 435,32 Euro.

»Gemeinsam werden wir es schaffen!« 
CORONA-KRISE Zusammenhalt gibt Sicherheit.
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null. Die Beschäftigten der Zu-
lieferindustrie sind in der Co-
rona-Krise mit am stärksten 
betroffen. Damit die finanziel-
len Einbußen nicht so heftig 
ausfallen, haben die Betriebs-
räte für eine Aufstockung des 
Kurzarbeitergelds auf mindes-
tens 80 Prozent gesorgt. 

Aufgestockt Wenn Kantinen 
schließen und Caterern die Ar-
beit ausgeht, hat das Folgen 
für die Beschäftigten des Tex-
tilservice-Konzerns Elis (früher 
Berendsen) in Dietzenbach. 
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Die Folgen des Coronavirus: geschlossene Werke und Kurzarbeit
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Aufstockung nicht  
unter 80 Prozent 
CORONA-KRISE Beschäftigte sind unterschiedlich betroffen, 
von Kurzarbeit null bis Arbeit am Laptop zu Hause. 

In der Halle ist es so leise, dass 
nur das Brummen der Belüf-
tung zu hören ist, erzählt ein 
Betriebsratsvorsitzender. Die 
Maschinen sind abgeschaltet, 
die Fertigung steht: bei GKN 
Driveline, bei Magna, bei Fein-
tool. Weil die Autoindustrie ih-
re Bänder abgestellt hat, 
braucht sie auch keine Teile. In 
manchen Betrieben werden 
Arbeitszeitkonten geleert und 
nicht verplante Urlaubstage 
verbraucht. Wer kann, arbeitet 
von zu Hause aus, ganze Beleg-
schaften sind in Kurzarbeit 

Wie Betriebsratsarbeit in schwierigen Zeiten funktioniert
 Wie verändert die Pande-
mie Eure Betriebsratsar-
beit? 

Markus Philippi, Betriebs-
ratsvorsitzender bei GKN 
Driveline: Unsere letzte Be-
triebsratssitzung haben wir 
noch im größten Seminar-
raum abgehalten. Seitdem 
das Werk wegen Kurzarbeit 
geschlossen ist, halten wir 

In eigener Sache
Heute, kurz vor Ostern, ist 
unser Redaktionsschluss. 
Noch stecken wir mitten in 
der Corona-Krise. Wir 
schreiben das ausnahms-
weise dazu, weil sich die 
Nachrichtenlage derzeit 
schnell ändert. Wenn Ihr 
die metallzeitung erhaltet, 
ist womöglich ein Ende der 
Kurzarbeit in Sicht. 

VERSCHOBEN
 Der Besuch Keltenwelt Glauburg, 
geplant vom Mitgliedertreff  
55 plus für den 19. Mai, fällt aus. 
Der Termin wird nachgeholt. 

Statt zwei Schichten wird nur 
noch eine gefahren. »Die Kolle-
ginnen und Kollegen haben 
Angst um ihren Arbeitsplatz«, 
sagt die Betriebsratsvorsitzen-
de Dagmar Kowalzik. Die IG 
Metall und der Betriebsrat ha-
ben durchgesetzt, dass be-
triebsbedingte Kündigungen 
ausgeschlossen sind und die 
Unternehmen der Textilen 
Dienste das Kurzarbeitergeld 
auf mindestens 80 Prozent auf-
stocken müssen. 

Zu Hause Nahezu alle Be-
schäftigten von Siemens arbei-
ten im Homeoffice. »Die Um-
stellung hat reibungslos funk-
tioniert«, sagt Betriebsratsvor-
sitzender Matthias Tiessen. Die 
Möglichkeit zu Hause zu arbei-
ten, werde von vielen als gute 
Lösung in dieser Krise ge-
schätzt, auch wenn der per-
sönliche Austausch fehle. 

Bei Dematic und Mewa lie-
gen die Betriebsvereinbarun-
gen zu Kurzarbeit in der Schub-
lade. Heikel ist die Lage bei 
Manroland. Die externe Liefe-
rung stockt, viele Bürobeschäf-
tigte sind in Kurzarbeit, zudem 
sind Kollegen am Coronavirus 
erkrankt. »Hier wird von Wo-
che zu Woche entschieden, wie 
es weitergeht«, so Andreas Fir-
le, Betriebsratsvorsitzender.

Kontakt über eine online ge-
stützte Videokonferenz. 

Wie stellt Ihr sicher, dass 
kein Unbefugter mithört?

Philippi: Nur wer zugelassen 
wird, kann teilnehmen.

Nach dem Betriebsverfas-
sungsgesetz sind Beschlüsse 
nur gültig, wenn sie von der 

Mehrheit der anwesenden 
Betriebsratsmitglieder ge-
fasst wurden. Jetzt sollen 
auch Beschlüsse in Telefon- 
oder Videokonferenzen ge-
fasst werden können. Wie 
macht Ihr das?

Philippi: Wir werden sicher-
stellen, dass alle Beschlüsse 
des Betriebsrats rechtssicher 
gefasst werden. 

Beitragsanpassung  
bei Kurzarbeit

Liebe Kolle-
ginnen und 
Kollegen,  
in vielen Be-
trieben und 
Branchen ha-
ben wir un-
terschiedli-
che Regelungen zur Aufsto-
ckung des Kurzarbeiter-
gelds. Es gibt allerdings 
auch Betriebe, die keine 
Aufstockung zahlen. Des-
halb haben wir im Ortsvor-
stand beschlossen, diffe-
renziert vorzugehen. Wir 
senken den Mitgliedsbei-
trag je nach persönlicher 
Betroffenheit von Entgelt-
verlusten. Mit einem Monat 
Zeitversatz wird der Beitrag 
entsprechend der ausgefal-
lenen Zeit beziehungsweise 
des ausgefallenen Einkom-
mens gesenkt. Vorausset-
zung ist ein Nachweis 
durch Entgeltabrechnung 
und eine satzungsgemäße 
Beitragsleistung – per Post, 
E-Mail oder Fax an die Ge-
schäftsstelle schicken. 
Bleibt gesund!  
Eure Marita Weber
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WIESBADEN-LIMBURG

Erst 2018 wurde ein Ergän-
zungstarifvertrag (ETV) bei 
Tenneco vereinbart. Ein Aspekt 
dieses Vertrages sind zukünf-
tige Verzichte der Kolleginnen 
und Kollegen im Umfang von 
24 Millionen Euro. Nun ist der 
Arbeitgeber wieder mit Forde-
rungen an die IG Metall und 
den Betriebsrat herangetreten. 
Dazu ein Gespräch mit Elke Ma-
tejka, Betriebsratsvorsitzende, 
und Dirk Schneider, Vertrau-
enskörperleiter.  

 
Euer Arbeitgeber hat die  
IG Metall und den Betriebs-
rat nun mit seinem »Szena-
rio 2023« konfrontiert. Was 
sind die Kernpunkte seines 
Forderungskatalogs? 
Die Annahmen und Erwartun-
gen von Tenneco für das Jahr 
2019 und 2020 hatten sich nicht 
bestätigt. Das globale Manage-
ment von Tenneco fordert des-
wegen unverzügliche Einkom-
menskürzungen zwischen 
4000 Euro und 7000 Euro beim 
Jahreseinkommen, 175 Entlas-
sungen und die Verlagerung 
von Produktion an andere 
Standorte. Ab September 2020 
soll das Werk operativ eine 
schwarze Null vorweisen. Diese 
Vereinbarung sollte bis Ende 
März mit IG Metall und Be-
triebsrat abgeschlossen sein, 
ansonsten würde Tenneco glo-
bal den Standort Wiesbaden 
aus der Holding herauskündi-
gen. Die Konsequenz wäre die 
Insolvenz des Werkes. 

 
Wie war die Reaktion der  
IG Metall-Mitglieder im 
 Betrieb? 
Die Kolleginnen und Kollegen 
waren und sind geschockt, ent-
täuscht und sauer. Der ETV 
wurde zähneknirschend akzep-

tiert und angenommen. In der 
 letzten Betriebsversammlung 
konnte das Management die Be-
schäftigten nicht von der Not-
wendigkeit seines Konzeptes 
überzeugen. Entsprechend kri-
tisch war auch die Diskussion 
in der Mitgliederversammlung.  

Auch wir als verantwortli-
che Betriebsräte erleben seit 
vielen Jahren Fehlentscheidun-
gen des jeweiligen Manage-
ments: Verlagerungen von Pro-
duktion, Personalabbau, keine 
nachhaltigen Investitionen. 
Das Werk macht seit Jahren 
Minus. Die Schuldigen waren 
dann aber immer nur die jewei-
ligen Vorgänger. Trotzdem hat-
ten wir als IG Metall und Be-
triebsrat unseren Mitgliedern 
empfohlen, uns ein Verhand-
lungsmandat zu erteilen. Nicht 
weil wir uns durch die Insol-
venzdrohung erpressen lassen, 
sondern weil wir dem regiona-
len Management die Chance 
geben wollen, uns ihre Vorstel-
lungen detailliert zu erläutern.  

 
Wie ist der derzeitige 
 Verhandlungsstand? 
Bisher wurde nicht verhandelt. 
Ein sehr wichtiger Punkt vor 
der Aufnahme von Verhand-
lungen war die Forderung des 
Managements, vorzugsweise 
betriebsbedingte Kündigungen 
aussprechen zu können. Dies 
ist für uns jedoch nicht verhan-
delbar! Das hat das Manage-
ment akzeptiert. Einen Perso-

nalabbau kann es  
nur über angebotene 
Aufhebungsverträge 
geben. Auch das 
Thema Abgruppie-
rung ist vom Tisch. 
Unsere Kolleginnen 
und Kollegen sind 
nach dem ERA-Tarif-

vertrag eingruppiert und daran 
wird auch nicht gerüttelt. Auch 
dies hat das Management ak-
zeptiert, so dass jetzt die Vo-
raussetzungen für die Auf-
nahme von Gesprächen 
gegeben sind. 

Klar ist aber: Gespräche 
führen kann zu einem Ergebnis 
führen oder auch nicht. Das ist 
absolut offen. Das Management 
wollte trotz Corona direkte Ver-
handlungen aufnehmen. Das 
hatten wir abgelehnt – Gesund-
heitsschutz gilt auch für uns. 

Im ersten Schritt hatten wir 
gemeinsam mit EWR Consul-
ting einen Fragenkatalog an 
den  Arbeitgeber gesendet. Wir 
erwarten die Antworten. Aller-
dings hat Tenneco global die Si-
tuation noch einmal sehr ver-

schärft. Der CEO fordert aktuell 
weltweit Gesamtlohnkosten-
kürzungen für das 2. Quartal 
2020 von mindestens 25 Pro-
zent und für das 3. Quartal von 
10 Prozent. Dies macht seriöse 
Verhandlungen noch schwieri-
ger. Das Misstrauen gegenüber 
dem globalen Management ist 
aufgrund deren Unberechen-
barkeit sehr groß.  

 
Was werden die nächsten 
Schritte sein? 
Unsere betriebliche Tarifkom-
mission besteht aus 23 Kolle-
ginnen und Kollegen. Zurzeit 
befinden sich alle in »Kurzar-
beit null«. Treffen können 
daher keine stattfinden. Des-
halb erfolgt zurzeit die Abstim-
mung über die weitere Vorge-
hensweise nur innerhalb der 
Verhandlungskommission. Un-
sere Kolleginnen und Kollegen 
haben uns einen großen Ver-
trauensvorschuss gegeben. 
Klar ist: Es gibt keine Entschei-
dungen ohne Zustimmung der 
betrieblichen Tarifkommission 
und der IG Metall-Mitglieder. 

 

IG Metall-Mitgliedsbeitrag bei Kurzarbeit  

Sehr viele Betriebe der Metall- und Elektroindustrie sind in Kurzar-
beit. Gerade jetzt ist eine starke IG Metall dringend notwendig. Die 
Kurzarbeit hat einen spürbaren Entgeltverlust zur Folge. Wir werden 
uns im Juni 2020 anschauen, wer wie stark von Kurzarbeit betroffen 
war. Davon ausgehend wird nach folgendem Prinzip der Beitrag er-
mittelt: 100 Prozent Netto-Entgelt heißt 100 Prozent, 85 Prozent 
Netto-Entgelt heißt 85 Prozent und 60 Prozent Netto-Entgelt heißt 
60 Prozent Beitrag. Dabei sind für die Beitragsabsenkung die Höhe 
des Kurzarbeitergelds inklusive des Aufstockungsbetrags und der 
 Beginn der Kurzarbeit ausschlaggebend. 
Sobald wir den entsprechenden Betrag ermittelt haben, wird eine 
Verrechnung mit dem regulären Mitgliedsbeitrag vorgenommen. 
 Andere Verrechnungsmethoden können in einzelnen Betrieben statt-
finden. Hierüber wurden die Mitglieder dann aber mit einem geson-
derten Schreiben informiert. 

Tenneco verlangt weiteren Verzicht  
HARTE VERHANDLUNGEN  Der Arbeitgeber fordert Gehaltskürzungen, Entlassungen und Produktionsverlagerungen 
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HOMBURG-SAARPFALZ 

Rund 500 Beschäftigte begrüß-
ten am 11. März den Spartenver-
antwortlichen des Manage-
ments, der zu Verhandlungen 
mit dem Betriebsrat eigens aus 
der Stuttgarter Zentrale ange-
reist war. 

Die Kollegen wehren sich 
gegen die Sparpläne des Ma-
nagements. Diese sehen zur Be-
wältigung der Transformation 

eine fünfjährige Arbeitszeitzeit-
verkürzung auf wöchentlich 32 
Stunden ohne entsprechenden 
Entgeltausgleich vor. 

Die IG Metall-Betriebsräte 
haben im Gegenzug eigene 
 Zukunftsforderungen in die 
Verhandlungen eingebracht. 
Dabei geht es um belastbare Zu-
sagen für neue und zusätzliche 
Produkte, auch außerhalb des 

typischen Automobilzulieferge-
schäfts.  

Für die IG Metall-Betriebs-
räte sind zwei Punkte von zen-
traler Bedeutung: die Sicherung 
des Homburger Standorts und 
Regeln für eine schnellere Rück-
kehr zur Normalarbeitszeit. 

 
Informationen und Bilder: 

 facebook.com/boschbleibt 

Spontane Begrüßung des Bosch-Managements 
WIDERSTAND GEGEN SPARPLÄNE Verhandlungstag zum Standortkonzept am Bosch-Werk in Homburg 

Aufgrund der Entwicklungen 
im Zusammenhang mit der 
Corona-Krise kommt es ak-
tuell in vielen Betrieben zu 
Kurzarbeit.  

Einzelne Abteilungen kön-
nen dabei unterschiedlich stark 
betroffen sein. Für Zeiten der 
Kurzarbeit wird ein abgesenk-
tes Nettoentgelt gezahlt. In vie-
len Betrieben hat die IG Metall  
es durch Betriebsvereinbarun-
gen geschafft, eine Aufsto-
ckung des Kurzarbeitergeldes 
durchzusetzen. Dies war nur 

durch den starken Einsatz der 
Betriebsräte möglich. 

Wenn Du wegen Kurzarbeit 
weniger Geld verdienst, wird 
selbstverständlich auch Dein  
IG Metall-Mitgliedsbeitrag da- 
ran angepasst. 

Bist Du beispielsweise für 
21 Tage in Kurzarbeit und er-
hältst darum nur 60 Prozent 
von Deinem pauschalierten 
Netto, so passen wir auch Dei-
nen Mitgliedsbeitrag zur IG Me-
tall einen Monat später auf 60 
Prozent an.

Beitragsquittungen 2019  
im Service-Portal zum 

Download 
Deine Betragsquittung 
kannst Du Dir ganz be-
quem im Service-Portal der 
IG Metall runterladen. Das 
Service-Portal erreichst Du 
auch über den abgebilde-
ten QR-Code.

JAV-Wahlen 2020 

Auch dieses Jahr finden im 
Oktober und November die 
Wahlen zur Jugend- und 
Auszubildendenvertretung 
(JAV) in unseren Betrieben 
statt. Alle Informationen 
dazu bekommst Du bei Dei-
nem Betriebsrat oder in der 
Geschäftsstelle.  

Dein Gewerkschaftsbeitrag bei Kurzarbeit 
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418 131,44 Euro erstritten 
BILANZ Der gewerkschaftliche Rechtsschutz war 2019 sehr erfolgreich. 

Mahle Filtersysteme Auen-
grund ist ein Entwicklungs-
standort für Fahrzeugpumpen 
mit aktuell etwa 70 Beschäftig-
ten. Über fast zehn Jahre konn-
ten schrittweise die betriebli-
chen Bedingungen an das Ta-
rifniveau der Metall- und Elek-
troindustrie angepasst wer-
den. Nur bei der tariflichen 
Wochenarbeitszeit gilt noch 
die 40-Stunden-Woche.

In Verhandlungen mit dem 
Arbeitgeber konnte nun eine 
Vereinbarung erzielt werden. 
Ab Januar 2021 reduziert sich 
die Arbeitszeit auf 39 Stunden 
pro Woche. Ab April 2021 gel-

ten dann 38,5 Stunden und ab 
April 2022 ist dann die tarifüb-
liche 38-Stunden-Woche bei 
gleichem Entgelt erreicht.

Der 8. Mai 1945 gilt als Datum 
für das Ende des Zweiten Welt-
kriegs in Europa. Mit der Un-
terzeichnung der Kapitulation 
durch die Wehrmacht in Berlin 
blieb eine erschütternde Bi-
lanz des Zweiten Weltkriegs: 
Über 60 Millionen Menschen 
starben, mehr als sechs Millio-
nen europäische Juden wur-
den ermordet. Tausende Sinti 
und Roma, Menschen mit Be-
hinderung, politisch Anders-
denkende und Homosexuelle 
wurden verfolgt und getötet. 17 
Millionen Menschen waren 
verschollen. Weite Teile 
Europas waren zerstört.

Reduzierung der Arbeitszeit bei Mahle 8. Mai: Kriegsende vor 75 Jahren

Mitglieder der IG Metall wer-
den im Arbeits- und Sozial-
recht beraten. Wenn erforder-
lich und sofern Aussicht auf 
Erfolg besteht, vertreten wir 
unsere Mitglieder auch außer-
gerichtlich und gerichtlich. 
Das betrifft Streitigkeiten mit 
dem Arbeitgeber ebenso wie 
Streitigkeiten mit der Agentur 
für Arbeit, Jobcenter, Berufsge-
nossenschaft, Integrations-
amt, Renten-, Kranken- oder 
Pflegeversicherung. 

Voraussetzung für die Be-
ratung ist die satzungsgemäße 
Beitragszahlung. Sofern sich 
aus der Beratung eine Rechts-
vertretung ergeben sollte, ist 
das möglich ab einer Mitglied-
schaftsdauer von mindestens 
drei Monaten. Allerdings prüft 
die IG Metall mögliche Erfolgs-
aussichten im angestrebten 
Streit. Sollten keine Erfolgs-
aussichten bestehen, kann 

auch kein Rechtsschutz ge-
währt werden. Die Auswahl 
der Prozessvertretung erfolgt 
auch durch die IG Metall. Da-
her muss immer zuerst Kon-
takt mit der IG Metall aufge-
nommen werden, wenn ein 
Rechtsfall ansteht.

Im Jahr 2019 genehmigte 
die IG Metall Eisenach in insge-
samt 398 Fällen Rechtsschutz 
für ihre Mitglieder. Davon wur-
den 367 Arbeitsrechtsfälle und 
31 Sozialrechtsfälle neu aufge-
nommen. 2018 waren es mit ins-
gesamt 155 neuen Fällen deut-

lich weniger, davon 123 Streitig-
keiten im Arbeitsrecht und 32 
neue Fälle im Sozialrecht. 

Im Jahr 2019 wurden ins-
gesamt 166 Streitfälle abge-
schlossen, davon 145 Verfah-
ren im Arbeitsrecht und 21 Ver-
fahren im Sozialrecht. Im Jahr 
zuvor, 2018, wurden 124 Ar-
beitsrechtsverfahren und 32 
Sozialrechtsverfahren abge-
schlossen. 

Für die Mitglieder der IG 
Metall Eisenach wurden im 
vergangenen Jahr insgesamt 
418 131,44 Euro erstritten. Der 
größte Anteil davon mit 
375 719,12 Euro im Arbeitsrecht 
und 42 412,32 Euro im Sozial-
recht. Den höchsten Einzeler-
folg erreichten wir für eine Kol-
legin, die sich gegen eine frist-
lose Kündigung wehrte und 
dank unserer rechtlichen Un-
terstützung etwa 86 000 Euro 
ausgezahlt bekam.

75 Jahre Frieden in Deutsch-
land sind Ansporn und Mah-
nung zugleich, den Frieden 
auch weiter zu erhalten.

Beitragsanpassung
Die Corona-Krise hat mitt-
lerweile erhebliche Auswir-
kungen auf unseren Alltag 
und somit auch auf unser 
Arbeitsleben. 

In vielen Betrieben be-
deuten die Auswirkungen, 
dass Arbeit anders organi-
siert wird oder auch ent-
fällt. Durch die Neurege-
lungen zur Kurzarbeit ist 
deren Inanspruchnahme 
vorübergehend erleichtert. 
Dennoch geht Kurzarbeit 
oft mit geringerem Monats-
einkommen einher.

Daher haben wir in 
den Betrieben, in denen 
uns Kurzarbeit und deren 
Umfang bekannt sind, die 
IG Metall-Beiträge für April 
entsprechend angepasst. 
Sollte das im Einzelfall 
nicht dem tatsächlichen 
Bruttoeinkommen entspre-
chen, teile uns das bitte 
mit, damit wir das korri-
gieren können. Dazu 
reicht auch eine formlose 
E-Mail.
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TERMINE DER WAHLBEZIRKE
■ 16 Mubea 

19. Mai 2020 | 15.30 Uhr 
Fernseh-Hesse, Freiligrathstr. 58, 
99610 Sömmerda 

■ 17 Garant 
20. Mai 2020 | 12.30 Uhr 
Eiscafé Hartleb, Hauptstraße 25, 
99310 Arnstadt-Rudisleben 

■ 19 Fujitsu/RTS/CTDI/  
Tec-Repair 
26. Mai 2020 | 16.30 Uhr 
Fernseh-Hesse, Freiligrathstr. 58, 
99610 Sömmerda

Wahl unserer Delegierten
﻿Ursprünglich sollten im Frühjahr die Mitglieder der Delegiertenver-
sammlung der IG Metall Erfurt in regionalen und betrieblichen Wahl-
bezirken neu gewählt werden. Diese Versammlungen mussten wir 
zum Teil pandemiebedingt verschieben. Wir laden nun erneut und 
vorbehaltlich aktueller Entwicklungen zu den Versammlungen ein.

﻿Liebe Kollegin, lieber Kollege,
wir laden Dich zur Mitgliederversammlung in den jeweiligen Wahlbezirk 
(siehe nebenstehende Übersicht) recht herzlich ein. 
Wählbar ist, wer zwölf Monate Mitglied der IG Metall ist. Wählen darf, 
wer drei Monate der IG Metall angehört. Frauen sind gemäß ihres Mit-
gliederanteils in der Geschäftsstelle in Höhe von 25 Prozent zu wählen. 
Die Delegierten der zukünftigen Delegiertenversammlung sind das Par-
lament der Geschäftsstelle. Sie entscheiden über alle örtlichen Gewerk-
schaftsangelegenheiten. 
Du bist zu Deinem Versammlungstermin verhindert, möchtest Dich aber 
gerne zur Wahl stellen? Schreibe uns bitte eine E-Mail und wir klären 
dann alles, was nötig ist, direkt mit Dir!
Beachte: Bist Du in Beschäftigung, gilt der »Sitz der Firma« als Orientie-
rung für Deinen Wahlbezirk. Für alle anderen Mitglieder ist der Wohnort 
das Kriterium für den »persönlichen« Wahlbezirk. Bei Fragen zu Deiner 
Zuordnung zu einem Wahlbezirk wende Dich an das Team der Ge-
schäftsstelle unter einer der obigen Kontaktmöglichkeiten. 

Tagesordnung
▸ TOP 1: Eröffnung und Begrüßung
▸ TOP 2: Bericht über die Arbeit der letzten vier Jahre
▸ TOP 3: Wahl einer Wahlkommission
▸ TOP 4: Wahl der Delegierten zur Delegiertenversammlung 
▸ TOP 5: Wahl der Ersatzdelegierten 
▸ TOP 6: Verschiedenes

Wir freuen uns, Dich bei einer der Versammlungen begrüßen zu dürfen. 

Mit kollegialen Grüßen

Ilko Vehlow      Kirsten Joachim Breuer
Erster Bevollmächtigter & Kassierer  Zweiter Bevollmächtigter    

TERMINE DER WAHLBEZIRKE
■ 01 AGA Erfurt 

3. Juni 2020 | 14 Uhr 
Naturfreunde Haus,  
Johannesstraße 12, 99086 Erfurt 

■ 02 AGA Arnstadt 
27. Mai 2020 | 14 Uhr 
Mobilitätszentrum, Lohmühlen-
weg 11, 99310 Arnstadt 

■ 03 AGA Sömmerda 
25. Mai 2020 | 13 Uhr 
Bürgerhaus Bertha v. Suthner Str. 
der Einheit 27, 99610 Sömmerda 

■ 04 AGA Apolda & Weimar 
26. Mai 2020 | 10 Uhr 
Mehrgenerationenhaus West, 
Pragerstraße 5, 99427 Weimar 

■ 06 Kleinbetriebe & Sammel-
nummer Apolda & Weimar 
18. Mai 2020 | 16 Uhr 
Zum Alten Herrmann,  
Hänselweg 31, 99427 Weimar 

■ 07 Kleinbetriebe & Sammel-
nummer Erfurt 
26. Mai 2020 | 16 Uhr 
IG Metall-Geschäftsstelle Erfurt, 
Wallstraße 18, 99084 Erfurt 

■ 08 Kleinbetriebe & Sammel-
nummer Sömmerda 
27. Mai 2020 | 16 Uhr 
Fernseh-Hesse, Freiligrathstr. 58, 
99610 Sömmerda 

■ 09 Zeitarbeitsfirmen 
19. Mai 2020 | 15.30 Uhr 
Alte Molkerei, Battgendorfer  
Str. 1 , 99625 Kölleda 

■ 11 Schuler 
28. Mai 2020 | 14.30 Uhr 
Werks-Kantine, Schwerborner  
Str. 1 , 99086 Erfurt 

■ 14 N3 
28. Mai 2020 | 15 Uhr 
Eiscafé Hartleb, Hauptstraße 25, 
99310 Arnstadt-Rudisleben 

■ 15 Bosch Betriebe 
27. Mai 2020 | 15.30 Uhr 
Eiscafé Hartleb, Hauptstraße 25, 
99310 Arnstadt-Rudisleben

Information zur  
Beitragsanpassung

Zum 1. April sind die Tarif -
entgelte in der Leiharbeit um  
3 Prozent gestiegen. Gemäß  
§5 der Satzung passen wir die 
Beiträge um diesen Wert an.
Bedingt durch die Kurzarbeit 
erreichen uns derzeit ver-
mehrt Anfragen zur satzungs-
gemäßen Beitragshöhe. Be-
troffene Metallerinnen und 
Metaller sollten sich bitte via 
E-Mail an uns wenden. Im Fall 
einer bisher satzungsgemäßen 
Beitragszahlung senken wir 
auf Nachweis den Beitrag auf 
das kurzarbeitsbedingte abge-
senkte Einkommen rückwir-
kend ab. Bitte wende Dich bei 
Fragen dazu vertrauensvoll an 
das Team der Geschäftsstelle.

TERMINE
Pandemiebedingt haben wir alle 
 Termine im März und April abgesagt. 
Infolgedessen hat sich der bisherige 
Termin der konstituierenden Dele-
giertenversammlung verschoben.

– Ortsvorstand 
18. Mai, 15 Uhr

– neu: konstituierende 
 Delegiertenversammlung  
22. Juni, 16 Uhr
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Lunchpakete für 2,10 Euro mit 
Stützung durch das Unterneh-
men. Auch die Bestuhlung in 
den Pausenräumen wurde ver-
ringert und alternative Pausen-
räume in Form eines Zeltes auf 
dem Hof eingerichtet. Es wur-
den sogar neue Raucherplätze 
geschaffen, die eigentlich 
schon abgeschafft werden soll-
ten. Für die Hygiene gibt es 
jetzt Waschcontainer am Ein-
gang und auf dem Grundstück. 

Welche Rolle habt Ihr als 
Betriebsrat?
Wir wurden über alle Ideen der 
Geschäftsführung vor der Um-
setzung informiert und ich bin 
Teil eines Pandemie-Teams, in 

GERA/JENA-SAALFELD

»Ein Pandemie-Team tauscht sich bei Trumpf Medical  
täglich über den aktuellen Stand aus«
 INTERVIEW Katja Barthold im Gespräch mit Marcel Ehle, Betriebsratsvorsitzender Trumpf Medical

﻿Wie hat sich die Situation 
seit der Pandemie verän-
dert?
Die Auftragslage ist unverän-
dert gut. Die Beschäftigten, die 
mobil arbeiten können, sind 
zuhause, die Produktionsmit-
arbeiter arbeiten normal weiter.

Wie schützt das Unterneh-
men die Beschäftigten?
Durch den Abstand der Ma-
schinen ist in der Halle der Ab-
stand der Kollegen möglich. Im 
Montagebereich wurde auf ein 
Früh- und Spätschichtmodell 
umgestiegen. Die Bestuhlung 
im Betriebsrestaurant wurde 
ausgedünnt und statt frischem 
Essen gibt es eingepackte 

 »Unternehmerisches Risiko dürfen die Beschäftigten nicht alleine tragen«
IM GESPRÄCH Tom Knedlhanz befragte Peter Hartl, Betriebsratsvorsitzender bei Accuride Wheels, zur aktuellen Situation. 

Seit 1. April besteht bei  
Accuride Wheels in Ronne-
burg eine Betriebsvereinba-
rung zur Kurzarbeit. Was 
war der Auslöser?
Die Corona-Krise war der Aus-
löser. Mit der Betriebsvereinba-
rung sollte vorsorglich eine Re-
gelung getroffen werden, um 
eventuelle Arbeitsausfälle 
kompensieren zu können. Es 
zeichnete sich ab, dass Kunden 
zum Beispiel ihre Werke schlie-
ßen und der Auftragseingang 
demzufolge rückläufig wird. 
Die Geschäftsleitung hat also 
einen Entwurf für eine Betriebs-
vereinbarung (BV) vorgelegt.
 
Wie war der Entwurf gestal-
tet und wo habt Ihr Knack-
punkte gesehen?
Der Entwurf ging lediglich von 
den gesetzlichen Grundanfor-
derungen aus. Also sollte zum 

Wir bleiben zuhause, aber 
demonstrieren – für das UKJ!
Am 1. April 2020 hat das 
Frauen-Streikbündnis Jena 
zu einer ungewöhnlichen 
Aktion aufgerufen. Um die 
Beschäftigten des Uniklini-
kums Jena bei ihren Forde-
rungen zu unterstützen, ha-
ben viele Menschen in ihren 
Wohnzimmern, Hinterhöfen 
und auf Balkonen demons-
triert. Sie haben sich dabei 
gefilmt oder Fotos gemacht. 
Hintergrund: In einem offe-
nen Brief fordern aktive Ge-
werkschafterinnen und Ge-
werkschafter im Klinikum 
Jena eine Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen und ei-
ne Sicherstellung von 
Schutzmaßnahmen für das 
Krankenhauspersonal. Mehr 
Infos findet Ihr auf Facebook 
unter Frauen*Streik Jena.

dem wir uns jeden Tag mit der 
Geschäftsführung und den 
Hauptabteilungsleitern über 
den aktuellen Stand austau-
schen.

Wie löst Ihr das mit den El-
tern, die keine Betreuungs-
möglichkeit haben für ihre 
Kinder?
Die können flexibler arbeiten 
und ihre Stundenkonten nut-
zen. Es gibt zum Beispiel Kolle-
gen aus der Montage, die nicht 
Spätschicht machen können, 
die jetzt übergangsweise in ei-
ner anderen Abteilung arbeiten.

Das vollständige Interview ist 
auf der Homepage zu finden.

Beispiel das Kurzarbeitergeld 
ohne Aufstockung bei 60 bezie-
hungsweise 67 Prozent liegen. 
Mit einer Ankündigungsfrist 
von einer Woche zur Durchfüh-
rung der Kurzarbeit sollte der 
Betriebsrat (BR) dann seine Zu-
stimmung zu veränderten 
Schichten geben. Die BV sollte 
für ein ganzes Jahr gelten. Das 
fanden wir nicht gut, deshalb 
haben wir einen Gegenvor-
schlag gemacht. Wir wollten, 
dass eine Aufstockung gezahlt 
wird, damit unsere Kolleginnen 
und Kollegen auf 80 Prozent ih-
res üblichen Nettoentgelts kom-
men. Es sollte noch die Möglich-
keit geben, dass wir die BV an 
eventuelle gesetzliche Ände-
rungen anpassen können. Die-
sen Vorschlag lehnte die Ge-
schäftsleitung dann ab und hat 
angeboten, eine Härtefallrege-
lung einzuführen. Dafür sollte 

ein Topf gebildet werden, der 
dann bei Härtefällen zur Aus-
schüttung kommen könnte. 
Demnach hätte der einzelne Be-
schäftigte eine Art »Offenba-
rungseid« ablegen müssen, um 
von der Regelung zu profitieren. 
Also haben wir auch diesen Vor-
schlag abgelehnt.

In der Konsequenz konntet 
Ihr Aufstockungsbeträge 
vereinbaren. Wie hat die 
Werksleitung auf diesen 
Vorschlag reagiert und was 
waren die Rückmeldungen 
der Kollegen? 
Die Aufstockung beträgt jetzt 
80 Prozent des Nettoentgelts – 
und zwar für alle. Außerdem 
beschließt der BR nun jede Wo-
che über die Gestaltung der 
Schichtpläne. Aufstockungsbe-
träge wollte die Geschäftslei-
tung ja von vornherein nicht. 

Wir sind da aber hart geblieben. 
Es kann nicht sein, dass im Fall 
der Kurzarbeit das unterneh-
merische Risiko allein auf die 
Beschäftigten übertragen wird. 
Was wir bisher an Rückmel-
dungen von den Kolleginnen 
und Kollegen bekommen ha-
ben, war generell positiv.

Wie ist die Lage aktuell im 
Betrieb?
Aktuell sind schon Auftrags-
rückgänge zu spüren. Tagewei-
se müssen wir bereits jetzt in 
Kurzarbeit gehen. Derzeit kön-
nen wir nur von Woche zu Wo-
che planen. Bisher ist der Frei-
tag als Kurzarbeit eingetragen. 
Wir gehen aber davon aus, 
dass sich die Situation weiter 
verschärfen könnte. 

Das vollständige Interview ist 
auf der Homepage zu finden.
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Zum 75. Mal gedenken wir  
des Tages der Befreiung am  
8. Mai. »Nie wieder Krieg. Nie 
wieder Faschismus« war und ist 
die Losung bis heute. Sie muss 
es darüber hinaus bleiben. Mit 
dem KZ Buchenwald und sei-

nem Außenlager in Mittelbau 
Dora wurden vor Ort die Gräu-
eltaten verübt und der Thürin-
ger Bevölkerung durch das US 
Militär unmittelbar nach der am 
11. April 1945 stattgefundenen 
Selbstbefreiung des KZ Buchen-
walds vor Augen geführt. 

Keine 75 Jahre hat es ge-
braucht, bis in Deutschland, 
Europa und der Welt gesell-
schaftliche Verwerfungen, ge-
prägt durch Hass, Ausgrenzung 
und Gewalt wieder hoffähig 
werden. Gesellschaftliche, ge-
fühlte und erlebte Ungerechtig-
keiten nehmen zu, neoliberalis-
tische Politikkonzepte bilden 
den Nährboden dieser Verwer-
fungen. Die Krisen 2008 und 

auch jetzt zeigen erneut das 
Prinzip, dass Gewinne privati-
siert und die Risiken verstaat-
licht werden. Die Leidtragenden 
sind die von Erwerbsarbeit ab-
hängigen Menschen.  

Doch der Frust und die 
Angst der Menschen finden zu 
selten den Weg in konstruktive 
Handlungen und münden zu 
oft in Diskriminierung. In deut-
schen Parlamenten, ob im Bund 
oder Land, haben Hass- und 
Ausgrenzungsreden wieder Ein-
zug gehalten. Eine unakzep-
table und sehr bedenkliche 
 Entwicklung in einem demo-
kratischen Sozialstaat. 

Die Lösung heißt Solidarität 
und Organisation! Gemeinsam, 

vielfältig und kraftvoll. Daran 
müssen wir nicht nur denken, 
wir müssen es leben. Den anti-
faschistischen Kampf – vor Ort 
und in den Parlamenten – sind 
wir den unzähligen Ermordeten 
und ihren Angehörigen schul-
dig.  
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Mit den – durch den Transfor-
mationsprozess (Strukturwan-
del) verbundenen – wirtschaft-
lichen Veränderungen in der 
Arbeitswelt wurden erneut Fra-
gen über die Zukunft der Arbeit 
 aufgeworfen. Digitalisierung, 
Dekarbonisierung, E-Mobilität 
und Umweltschutz bringen Er-
neuerungen in der Arbeitswelt 
mit sich, die einen nicht unwe-
sentlichen Einfluss auf den Be-
stand und die Ausgestaltung 
von zukünftigen Arbeitsplätzen 
haben werden. Seit dem Be-
ginn des Strukturwandels be-
stehen die Befürchtungen, dass 
es zu einer zweiten Deindus-
trialisierung (nach 1989) und 
einem damit einhergehenden 
Verlust von Arbeitsplätzen 
kommen wird.  

Das politische Krisenma-
nagement aus der Finanzkrise 

2008 hatte schlussendlich zum 
Ergebnis, dass die Zeche dieser 
Finanz(Banken)krise nicht von 
den Verursachern bezahlt 
wurde und wird. Im April 2018 
ließ die Kanzlerin verlauten, 
dass bis 2025 Vollbeschäftigung 
möglich sei. Maßnahmen, die 
dieses Ziel untermauern, sind 

bis zum gegenwärtigen Zeit-
punkt nicht abzusehen. Wie Kri-
sen behandelt werden, konnte 
man auch 2008 sehen. Auch im 
Zeitalter des Strukturwandels, 
das gerade durch Corona über-
lagert wird, ist der Weg in die 
Vollbeschäftigung und soziale 

Sicherung der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer bisher 
nicht ersichtlich.  

Die Reaktionen im Umgang 
mit Arbeitnehmerschutz- und 
Existenzsicherungsfragen in 
Zeiten von Corona verdeutli-
chen, was Politik und Wirt-
schaft davon halten. Permanent 
bekämpfen CDU und Arbeitge-
berverbände eine Aufstockung 
des Kurzarbeitergeldes. Spiegel 
Online titelte nicht zu Unrecht 
»Kurzarbeit verschärft die Un-
gleichheit« – und wies darauf 
hin: »Viele Unternehmen kön-
nen mit Kurzarbeit ihre Lohnne-
benkosten neuerdings auf null 
drücken – die Arbeitnehmer 
profitieren von diesen Entlas-
tungen aber gar nicht.« Bis zu 
40 Prozent Einkommenseinbu-
ßen werden von der Bundes -
regierung billigend in Kauf 
 genommen (zum Redaktions-
schluss).  

Ohne beschäftigungs- und 
einkommenssichernde Spielre-
geln wird sich die Ungleichheit 

in einem neoliberalen Politik-
konzept verschärfen. So werden 
Arbeitnehmerschutzrechte (zum 
Beispiel Arbeitszeitgesetz) auf-
gehoben und der Zwölf-Stun-
den-Tag  freigegeben. Sozial ge-
recht und fair wäre es allerdings, 
die Menschen (die eigentlichen 
Heldin nen und Helden der 
Krise) zu entlasten und fair zu 
entlohnen. Solidarität drückt 
sich eben in der gemeinsamen 
Bereitschaft aus, Lasten zuguns-
ten anderer mitzutragen. Doch 
Leih- und befristete Arbeitsver-
hältnisse sind die ersten Opfer 
aufgrund eines fehlenden 
Schutzschildes für Arbeitneh-
mer. Voll beschäfti gung und faire 
Arbeitsbedingungen sind ohne 
 Standort- und Beschäftigungssi-
cherungstarifverträge, Mitbe-
stimmung und  gewerkschaftlich 
starke Betriebsräte in Zeiten des 
Strukturwandels und darüber 
 hinaus nicht zu haben. Gerech-
tigkeit und Solidarität sind un-
trennbar. Dafür lasst uns ge-
meinsam kämpfen und ringen!  

Nach Corona –  
Vollbeschäftigung?  

Befreit und noch immer nicht frei von Hass und Gewalt 

 

TERMINE 

Aufgrund der Gesundheitskrise 
sind Termine nicht verbindlich zu 
koordinieren. 
Der Ortsvorstand wird zur 
 Sicherstellung der Belange unse-
rer Mitglieder am 4. Mai in einer 
virtuellen Sitzung alles 
 Erforderliche beraten und be-
schließen. 
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258 809,31 Euro erstritten
BILANZ Der gewerkschaftliche Rechtsschutz war 2019 sehr erfolgreich. 

Mahle Filtersysteme Auen-
grund ist ein Entwicklungs-
standort für Fahrzeugpumpen 
mit aktuell etwa 70 Beschäftig-
ten. Über fast zehn Jahre konn-
ten schrittweise die betriebli-
chen Bedingungen an das Ta-
rifniveau der Metall- und Elek-
troindustrie angepasst wer-
den. Nur bei der tariflichen 
Wochenarbeitszeit gilt noch 
die 40-Stunden-Woche.

In Verhandlungen mit dem 
Arbeitgeber konnte nun eine 
Vereinbarung erzielt werden. 
Ab Januar 2021 reduziert sich 
die Arbeitszeit auf 39 Stunden 
pro Woche. Ab April 2021 gel-

ten dann 38,5 Stunden und ab 
April 2022 ist dann die tarifüb-
liche 38-Stunden-Woche bei 
gleichem Entgelt erreicht.

Der 8. Mai 1945 gilt als Datum 
für das Ende des Zweiten Welt-
kriegs in Europa. Mit der Un-
terzeichnung der Kapitulation 
durch die Wehrmacht in Berlin 
blieb eine erschütternde Bi-
lanz des Zweiten Weltkriegs: 
Über 60 Millionen Menschen 
starben, mehr als sechs Millio-
nen europäische Juden wur-
den ermordet. Tausende Sinti 
und Roma, Menschen mit Be-
hinderung, politisch Anders-
denkende und Homosexuelle 
wurden verfolgt und getötet. 17 
Millionen Menschen waren 
verschollen. Weite Teile 
Europas waren zerstört.

Reduzierung der Arbeitszeit bei Mahle 8. Mai: Kriegsende vor 75 Jahren

Mitglieder der IG Metall wer-
den im Arbeits- und Sozial-
recht beraten. Wenn erforder-
lich und sofern Aussicht auf 
Erfolg besteht, vertreten wir 
unsere Mitglieder auch außer-
gerichtlich und gerichtlich. 
Das betrifft Streitigkeiten mit 
dem Arbeitgeber ebenso wie 
Streitigkeiten mit der Agentur 
für Arbeit, Jobcenter, Berufsge-
nossenschaft, Integrations-
amt, Renten-, Kranken- oder 
Pflegeversicherung. 

Voraussetzung für die Be-
ratung ist die satzungsgemäße 
Beitragszahlung. Sofern sich 
aus der Beratung eine Rechts-
vertretung ergeben sollte, ist 
das möglich ab einer Mitglied-
schaftsdauer von mindestens 
drei Monaten. Allerdings prüft 
die IG Metall mögliche Erfolgs-
aussichten im angestrebten 
Streit. Sollten keine Erfolgs-
aussichten bestehen, kann 

auch kein Rechtsschutz ge-
währt werden. Die Auswahl 
der Prozessvertretung erfolgt 
auch durch die IG Metall. Da-
her muss immer zuerst Kon-
takt mit uns aufgenommen 
werden, wenn ein Rechtsfall 
ansteht.

Im Jahr 2019 genehmigte 
die IG Metall Suhl-Sonneberg 
in 102 Fällen Rechtsschutz für 
unsere Mitglieder. Davon wur-
den 78 Arbeitsrechtsfälle und 
28 Sozialrechtsfälle neu aufge-
nommen. 2018 waren es 87 

neue Fälle, davon 50 Streitig-
keiten im Arbeitsrecht und 36 
neue Fälle im Sozialrecht. 

Im Jahr 2019 wurden ins-
gesamt 99 Streitfälle abge-
schlossen, davon 75 Verfahren 
im Arbeitsrecht und 23 Verfah-
ren im Sozialrecht. Das ist et-
was weniger als 2018, als 71 Ar-
beitsrechtsverfahren und 38 
Sozialrechtsverfahren abge-
schlossen wurden. 

Für die Mitglieder der IG 
Metall Suhl-Sonneberg wur-
den im Jahr 2019 insgesamt 
258 809,31 Euro erstritten. Der 
größte Anteil davon mit 
187 601,23 Euro im Arbeitsrecht 
und 71 208,08 Euro im Sozial-
recht. Den höchsten Einzeler-
folg erreichten wir für einen 
Kollegen, der um die Gewäh-
rung einer Rentenleistung 
stritt. Ihm wurden dank unse-
rer rechtlichen Unterstützung 
fast 63 000 Euro nachgezahlt.

75 Jahre Frieden in Deutsch-
land sind Ansporn und Mah-
nung zugleich, den Frieden 
auch weiter zu erhalten.

Beitragsanpassung
Die Corona-Krise hat mitt-
lerweile erhebliche Auswir-
kungen auf unseren Alltag 
und somit auch auf unser 
Arbeitsleben. In vielen Be-
trieben bedeuten die Aus-
wirkungen, dass Arbeit an-
ders organisiert wird oder 
auch entfällt. Durch die 
Neuregelungen zur Kurzar-
beit ist deren Inanspruch-
nahme vorübergehend er-
leichtert. Dennoch geht 
Kurzarbeit oft mit geringe-
rem Monatseinkommen 
einher.

Daher haben wir in den 
Betrieben, in denen uns 
Kurzarbeit und deren Um-
fang bekannt sind, die  
IG Metall-Beiträge für April 
entsprechend angepasst. 
Sollte das im Einzelfall 
nicht dem tatsächlichen 
Bruttoeinkommen entspre-
chen, teile uns das bitte 
mit, damit wir das korri-
gieren können. Dazu 
reicht auch eine formlose 
E-Mail.
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